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. In der 81 er Endspfel-N uauf­
lage schied Cupverteidiger 
1. FC Lok Leipzig mit 2 : 3 aus • 
Höchster Sieg Im Achtelfinale 
gelang Fe Carl Zeiss Jena mit 
5 : 0 bel Motor Werdau • Ver­
längerung. Elfmeterdueil - Er­
folg von ' Energie CoHbus in 
SIraisund am· seiden n Faden 

Blochin (UdSSR) auf der Lauer vor dem Waliser Tor· 
hüter Davies. Fotos : Mausolf. ADN iZB 

~~. Spanien-Finalrunde 

Duell der Mittelfeldspieler Moldt und JarmuszkiewicI im Spiel FC Vorwärts-1. FC Lok 
, -

ohne .Vizeo·YQß 1978 
Achtmal ging es in der vergangenen 
Woche in den europäischen Gruppen 
um wichtige Punkte in der WM-Qualifj­
kcition. Nun ebenfalls im Ziel: UdSSR, 
Jugoslawien, Nordirland, England, 
Osterreich und mit größter Wahrschein­
lichkeit Frankreich. ~Für die Auswahl der 
Niederlande, Vizeweltmeister des 78~r 
Endrundenturniers von Argentinien, ka'm 
im PciriserPrinzenpark-Stadion . hin­
gegen das Aus. Auch in Asien/Ozea-

. nien, Nord-/Mittelamertka und Afrika . 
stehen die letzten ' Entscheidungen un- . 
mitte~bar bevor. 
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UNSER STANDPUNKT 
_ Viele Worte machte er nicht, als wir 

von Weimar nach Jena fuhren i präziser: 
vom ehemaligen faschistischen Konzen­
trati0'1slager Buchenwald zum Ernst­
Abbe-Sportfeld. Dabei ist er ein Mann, 
dem es kaum die Sprache verschlägt. 
Allein der Beruf bedingt das: schließlich 
ist Dr. Heinz Gerö Rechtsanwalt, führt 
in Wien eine Kanzlei. -

Die UEFA haUe Ihn beauftragt, ' das 
EC-TreHen zwischen dem FC Carl Zeiss 
und Real Mcidrid zu beobachten. Das tat 
er ' mitder ihm eigenen Akribie. Ehe es 
indes soweit war, nutzten wir die Ge­
legenheit zu einem kurzen Abstecher 
nach Weimar. Verständlich, daß er sich 
die weltbekannten Stätten des Wirkens 

loh diese Stätte des Grauens. Die Zei­
len i die _ Ofen des Krematorium iden 
Appellplatz. Und er vernei. sich 
schließlich an der Nationalen Mahn· 
una Gedenkstätte Im stillen Gedenken, 
sicherlich nicht nur an seinen Vater. 

Es dauerte lange, ehe er später sein 
Schweigen brach. "Als mein Vater, wie 

Seit einigen Jahren nun schon kenne 
ich den Osterreicher, ' der nicht nur der 
UEFA-Exekutive, sondern auch dem 
Amateurkomitee der FIFA angehört. Wir 
trafen uns in Wien und in Berlin, in 
Zürich und in Moskau. Vor einigen Jah­
ren übte er die Funktion des Präsiden­
ten des Fußball-Verbandes Osteireichs 
aus, und mir war bekannt, daß er dieses 
Amt sozusagen von~ seinem Vater über­
nommen hatte, der in O.sterreich Justiz­
minister, war. Oft sprachen wir zusam­
menj Dienstliches und weniger Dienst­
liches auch. Diesmal lernte ich ihn von 
ein_er ganz anderen Seite lrennen, \lnd 
das kam so: 

Vom Notwendigen und Nützlichen Von 
Klau,s Schlegel 

POST'81 
Achtung yor' dem Gegenspieler 

Ich bin Anhänger des FC Hansa 
Rostock, habe beim Bau des Ostsee­

Goethes und Schillers anschauen' wolrte. 
Und als wir durch die Straßen der Stadt 
bummelten, fiel der Name Buchenwald. 
Nachdenklich ineinte Dr. Gerö: "Dort 
war mein Vater in den Jahrl!1) 1938 und 
1939 inhaftiert." ~ 

Wenig später gingen wir durch das 
ehemalige Konzentrationslager. Fast 
wortlos. Der Osferreicher wollte mit sich 
und seinen Erinnerungen allein sein. Er 

SpIelbeginn und danach wiederholt 
äußerst unschön beschimpft werden. 
Da ist keinerlei Achtung und sport­
licher, Anstand im Spiel. Hier gibt 
es für die Verantwor:tlichen in den 
Klubs und Gemeinschaften noch 
eine ganze Men'ge zu tun. 

Bernd Wunder1ich. OelsnitzjVcigtl. 
stadions mehr als 600 Arbeitsstunden ' --------------...,...-­
geleistet. Wir haben hier schon so .- Zum Pärchenb~trieb 
manches schöne Spiel unserer Die Freude am Spiel wird den Ak-
Mannschaft erlebt. Aber der ganz 
große Wurf ist ihr leider nie gelun- tiven häufig doch schon durch die 

konsequente Manndeckung, durch 
gen. Soll das nun 'durch eine härtere den Pärchenbetrieb genommen. Ein 
Gangart oder gar Unfairneß er-
reicht werden? Nein, und nochmals Verteidiger beispielsweise kann sich 

doch auf die Dauer nicht damit zu­
nein! Lieber verlorene Punkte nach friedengeben, seinen GegensPieler 

Freude am Spiel 

einem guten und sauberen Spiel ais 
ein Sieg auf Kosten' von verletzten 
Gegenspielern. Der Pärchenbetrieb, 
der sich mehr und mehr eingebür­
gert hat, schafft da schon Probleme 
genug. Doch auch hier sollte es im­
mer 'und zuallererst ein Gebot ge­
ben: die Achtung vor dem Gegen­
spieler. Ihm sollte stets mit fairen 
Mitteln begegnet werden. 

Siegfried Piontek, Rostock 

Normen des Anstandes 

abgemeldet zu haben. Er muß doch 
auch danach trachten, sich in die 
Angriffshandlungen einzuschalten 
und selbst Torgefahr zu erzielen, sei-

-nem Spieltrieb freien Lauf lassen zu 
können, ohne dabei natürlich seine 
Abwehraufgaben sträflich zu ver~ 
nachl,ässigen . ' 

. Hartmut Bormann, Pritzwalk 

Zweierlei Sicht 
Mich verwundert es immer wie­

der, wenn ich nach einem Oberliga­
Punktspiel die Berichte und Betrach­
tungen in den jeweiligen Bezirks­
zeitungen lese. Da hat man mit­
unter das Gefühl, daß es sich um 
zwei verschiedene Begegnungen 
handelt, die normalerweise jede 
Vertretung für sich entscheiden 
mußte, häufig nur durch - den 
Schiedsrichter daran gehindert 
wurde. Solch mitunter ziemlich eng­
stirnige Betrachtungsweise dient 

, doch wohl keinem, am wenigsten ' der 
eigenen Mannschaft, denn dadurch 
wird ja an, den eigentlichen Grün~ 

durch ein Wunder, 'wieder nach Hause 
kam, ichbi" zuerst an ihm vorÜber­
gegangen, habe ihn nicht erkannt. Die 
Leidenueit in Buchenwald und cinders­
wo hatte ihre Spuren hinterlassen. Er 
starb schon 1954, kaum 58jährig." 

Vater Gerö war in l:Ien dreißiger Jah­
ren ein bekannter Fußballfunktionär. 
Und er machte nie ein Geheimnis aus 
seiner antifaschistischen Gesinnung. Als 

den ['ur den nicht errungenen Sieg 
vorbeigegangen. 

Helnz Gr(Uzner, Leipzig 

. UnfairneB yerbannen 
Wie lange wollen wir uns dieses 

"Treiben" auf unseren Plätzen noch 
ansehen? Den Zuschauer:n wird viel­
fach die Freude am Spiel durch 
übertriebene Härte genommen, die 
das Spiel schon im Keime erstickt. 
Darunter leidet doch unser Fußball 
insgesamt, wie es sich ja gerade erst 
wieder im ScheHern in der WM­
Qualifikation gezeigt hat. Man kann 
nur hoffen und wünschen, daß künf­
tig mehr Spiel -und weniger: Unfair­
neß auf unset;en Plätzen zu sehen 
ist. 

Werner SchulZ, Forst/Lausitz 

Jubiläum mit Prominenten 
Die aSG Post Frankfurt (Oder) 

richtete an läßlich ihres 30jährigen 
Bestehens ein Hallenturnier um den 
Pokal des Leiters der Bezirksdirek­
tion der Deutschen , Post Frankfurt 
(Oder) aus, an dem sich acht Mann­
schaften beteiligten . Im Endspiel 
setzten sich die Altrepräsentativen 
des FC Vorwärts Frankfurt (Oder), 
u. a. mit Segger, Großheim und 
Ukrow, gegen den Veranstalter mit 
8 : 1 durch . Ein herzliches Danke­
schön auch dem FIFA-Schiedsrich~r 

- Siegfried Kirschen, der sich bereit­
willig für . die Leitung mehrerer 
Spiele zur Verfügung stellte. 

Günter Danke, Frankfurt (Oder) 

70 Jahre FuBbalJ in Mosbach 
Die kleine Gemeinde Mosbach 'im 

Kreis Eisenach feierte in der 'letzten 

die Faschisten In Ostert.lch einfielen, 
kerkerten 'sie Ihn ein. 

Mehr als vier Jahrzehnte später stand 
der Sohn an der Stätte, in der sein 
Vater litt. Sein Besuch dort oben auf 
dem ' -Ettersberg dauerte nicht lange. 
Aber er beobachtete genau. Sah die 
frischen Blumen. die an den Gedenk­
stätten lagen.' Beobachtete die Jungen 
und Mädchen einer Schulklasse, die die 
Opfer ehrten. Blickte vom Glockenturm 
aus weit ins Land, das sich herbstbunt 
darbot. Und hing seinen Gedanken 
nach. "Nie darf sich wiederholen, was 
sich damals ereignete." Er sagte das 
mehr zu sich selbst. 

Dr. Heinz Gerö verband während sei, 
nes Aufenthaltes bei uns das Nützliche 
mit dem Notwendigen. Und er ,ließ uns 
teilhaben an seinen Eindrücken und Er· 
kenntnissen. 

Ein Erlebnis neben dem Fußball' Eins 
vielmehr, das der Sport ermöglichte i 
eins von vielen, ' über die sonst kaum 
berichtet wird. 

Oktoberwoche ihr siebzigjähriges 
Fußballjubiläum. SG-Leiter Ehmel , 
konnte in seinem Rechenschaftsbe­
richt auf eine ganze Reihe sport­
lic"er Erfolge, und gesellschaftlicher 
Aktivitäten verweisen. Dazu gehört 
auch der im Vorjahr fertiggestellte 
Umkleidekomplex auf dem Sportge­
lände. Für ihre verdienstvolle Tätig­
keit wurden einige Sportfreunde be­
sopders geehrt. 

H.-UUrich Klemm, Erfurt 

Warten seit April 
Die BSG Aktivist Geiseltal mißt 

der Nachwuchsarbeit große Bedeu­
tung bei. Die Mühe hat sich gelohnt. 
Im Ansetzungsheft des KFA Merse­
burg für die Saison 1981/82 wurde 

. die Juniorenmannschaft Kreismei- -
ster, Aufsteiger, zur Bezirksliga und 
Kreispokalsieger. Um das zu errei­
chen, hat die Mannschaft viel Fl, 
und Eifer investiert. Dafür ist sie 
in unserer Gemeinschaft gebührend 
gewürdigt worden. Um so mehr ver~ 
wundert uns die Handlungsweise 
der Kommission Kinder- und Ju­
gendsport des KFA Merseburg. Der 
Kreispokal, ' im April '1981 in zwei 
Spielen gegen Chemie Buna Schko­
pau errungen, ist immer noch ni 
überreicht worden. Auf mehrmalige 
Anfragen erhielten wir die Ant-

. wort, daß das noch geschehen würde. 
Zuletzt 'hieß es, man wisse nicht, wo 
der von der Kreisredaktion der 
"Freihei tU gestiftete Pokal abgeblie­
ben ist. Damit sind wir nun nicht 
mehr einverstanden. 

Gerhard Thon, Mücheln 

Wir auch nicht. Was sagt der KFA 
Merseburg dazu? 

Die Atmosphäre in unseren Sta­
dien wird neuerdings vielfach durch 
das Nachahmen übler Sitten, gewis­
sermaßen durch importierte Unfor­
men der Begeisterung vergiftet. Ich 
meine vor allem die Randalierer, 
die sich mit Alkohol anheizen und 
dann als "Schlachtenbummler" grö­
lend durch - fremde Städte ziehen, 
Schlägereien mit Anhängern der: an­
deren Mannschaft anzetteln. Das 
Werfen von Papierrollen gehört 

eben~o dazu wie die ungezogenen r--------------""II jetzt beschweren sich die Trainer Die (@ 
Sprechchöre mit Schmähungen des _- I /l/l .. '"'cr'Fr g 
Gegners oder des Schiedsrichters, DAS ~oo der besuchenden .. Mannsc;!laften, daß I besonu.ere 0 a e 
Njemand erwartet zahme Lämmer. der Kunstrasen fur Wettbewerbsfuß- , 
Das Publikum soll leidenschaftlich 00 ITAT ball völlig ungeeignet und sogar ver-

1/ 1/ ' letzungsgefährlich sei. Nachdem , 
sein und die eigene Mannschaft an- L.. _____________ -II_ sechs Auswärtsteams nacheinander Auftakt vor 20 Monaten 
spornen, aber dabei nicht die Nor- weder ein Tor erzielt noch einen 
men des Anstandes vergessen. . Aus der BRD-Sportzeltung "Kicker" Punkt errungen haben, weigern sich 

Wollgang Kienast, Kühnsdorf die Klubs, im Pokalwettbewerb dort 

Unflätige Sprechchöre 
Die unfairen Verhaltensweisen und 
Außerungen gegenüber den Gast­
mannschaften durch ein~m Tell des 
Publikums haben in den letzten Jah­
ren zugenommen. Es ' ist erschrek­
kend, daß sowohl bei den Oberliga­
begegnungen als auch bei den Euro­
papokalsplelen unSJrer Spitzen­
ma nnschaften die Gaste schon vor 

Mehrere englische Ligaklubs ha­
ben gegen den beim Zweitdivisionär 
Queens Park Rangers gelegten er­
sten Kunstrasen in England offiziell 
Protest beim Verband eingereicht. 
Die Spielfläche, mit dem Aufwand 
von 1;4 Millionen DM im Sommer 
errichtet, gestatt~t die Austragung 
der Spiele bei jeder Witterung. Sie ' 
wurde vom Ligaverband für Mei­
sterschaftsspiele genehmigt. Aber 

anzutreten. Der Dachverband muß 
nun darüber entscheiden, ob Spiele ' 
im traditionsreichen Verbandspokal 
im Rangers-Stadion zugelassen wer­
den sollen. Das vernichtendste Urteil 
fällte darüber Jock ' Wallace, der 
frühere langjährige Manager der 
Glasgow Rangers und nun Teamchef 
von Leicester City: .,Der Kunstrasen 
hat in Amerika den -Fußball zerstört 
- wir wollen uns hüten, dieses Bei­
spiel nachzuahmen . .. " 

Das " Teilnehmerfeld für die WM­
Endrunde } ,982 in Spanien füllt sich. 
Am, 19. Dezember werd~n die Quali­
fikationsspiele abgeschlossen und 
endgültig die 24 Mannschaften fest­
stehen, die sich im nächsten Jahr um 
den Weltmeistertitel bewerben. Wann 
begann eigentlich die Qualifikations­
runde:? Siegbert Gregor, Bautzen 

Am 26. März 1980 mit den beiden 
Begegnungen Zypern-Irland (2: 3) 
und Israel-Nordirland (0: 0). 
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FOGB-POKAL 

Oberliga­
Vertreter 
sind . jetzt 
unter 'sich 

Im Achtelfinale trafen aufeinander: 
• 1. FC . Magdeburg-Bedin.er FC Dynamo. . 
• FC Vorwärts Ftankfurt (0.)-1. FC Lok Leipzig 
OKWO Berliri-Dynamo Dresden 

1 : 2 
3:2 
0:2 
3: 1 

(0: 2) 
(2 : 1) 
(0: 0) 
(0 : 1) • . Hallescher FC .Chemie-Wismut Aue 

• Motor Werdau-FC Carl Zeiss Jena 
• Vorwärts Stralsund~Energie Cottbus 

• fc Rot-Weiß _Erfurt~Chemie Böhlen 
• FC Karl-MarX-St~'dt-Chemie Leipzig 

0: 5 (0: 3) 
3 : 3 (2 ' :2, 0 : 2) n. Ver!. 
. (Elfm.eterschießen 8: 9) 

3 : 0 (1: 0) 
2 ~ 1 (0: 1) 

Im Viertelfinale am 12. Dezember spielen: 
BFC Dynamo-FC Karl-Marx-Stadt 
FC Carl Zeiss Jena-Dynamo Dresden 
Energie Cottbus-HFC Chemie ' . 
FC Vorwärts Frankfurt (O.)-FC Rot-Weiß Erfurt 

Erst 'In der ~. Hltlbzelt lief das Dresdner Spiel beim Lilllvertreter KWO Berlil'l einlgenflaßen naCll lien Vur­
stellungen von Trainer Prautzseb. Gütschow versucht sieb gegen Wünsch ZU behaupten, was dem Oberllgagast 

Das I : 0 rot dton 1'(" Vurwlrts Frankfurt (Oder) durch 
Pietsch bahnt sich an. Ll~bers kann die drangvolle Ak­
tion des Stürmers nicht unterbinden. Mit 2 : 3 schied der 
1. FCL aus. Foto: Mausol1 . am Ende mit 2 : 0 nur erstaunlich mÜhevoll gelang. Foto ; Rowell 

Der Gasl ,e,llchlele auf Jegliches Risiko 
• Motor Werdau-FC Carl Zelss 

Jena 0 : 5(0 : 3) 
Motor (r'ot): Meyer, Bablk: Wagner, 

RIedei, Solleder, Konopka, · Rogel, P . 
Nestler, B. Nestler Kunde, Mlckan (ab 
13. Gelbei) - (Im ' 1-3-3-3); Ubungs-
leiter: Pohl. " 

FC Carl Zelss (blau) : Grapenthin, 
Schnuphase, Brauer, Kurbjuwelt, Schil­
ling, Hoppe, Melxner, Raab, Trocha (ab 
58. Töpfer), Blelau (ab 64. Oevermann), 
Vogel - (Im 1-3-;-3-3); Trainer: Meyer. 

Schiedsrichterkollektiv : Habermann 
(Sömmerda), Gläser (Breitungen), Helne-

- mann (Burg); Zuscb.auer: 5500 ; Torfolge: 
o : I Raab (15.), 0; 2 Vogel. (31.), 0 ; 3 
Trocha (38.) , 0 : 4 Schnuphase (46. , "'oul­
straistoß), 0 ; 5 Raab (58., Foulstrafstoß) ; 
Verwarnungen: Hoppe, - . Schnuphase 
(belde· wegen Foulspiels) . 

aus ' der gan~en Umgebung herbei- außen die Jenaer -eine schlechte 
geeilt· war, vielleicht die Hoffnung Staffelung im torgefährli<:hen R/ium 
auf eine bei' Werdau nicht unübliche offenbarten. 
Poka'l\iberraschung ~ die "Unioher, . Die Werdauer, obwohl unter 
Auer oder Hallenser können ein Druck stehend, versuchten sich Im­
Lied aus früherer Zeit dazu singen mer wieder mit spielerischem Ge­
:-. zu nähren . Dann begann mit Raabs schick zu lösen, schlugen die Bälle 
Kopfballtor nach weitem Paß von nicht, sondern suchten den nächsten 
Schnuphase das "Einbahnsp~el". Mann. "Darum bin ich mit der Lei­
Kurbjuweit operierte. als Vorsiopper stung der Mannschaft auch zufrieden, 
mehr am gegnerischen als am eige- wenngleich wir uns ein besseres Er­
nen Strafraum, Raabs Wiedereinsatz gebnis ausgerechnet · hatten ", urteilte 
im MiUeUeld zahlte sich aus, Vogels übungsleiter Dietmar Pohl. Von 
Ideen und Genauigkeit bei Pässen Meyer war schon die Rede, aber 
und Flanken schlugen gerade auf auch Babik und Wagner standen 
dem immer enger werdenden Raum ihren Mann_ Der Motor-Mannschait 
zu Buche. Der "Matz" schaffte dann gönnte man es direkt, ein Tor zu er-

Aauf einem Unentschieden lange . auch das :2: 0 -mit ungewohnlicher zielen.' Aber weder Kunde ' und 
zu balancieren. um dann spät sich Bogenlampe, bei der Werdaus an- Solleder, gleich zu :lweit bei einer 

in die nächste Runde zu schleichen _ sonsten großartiger Torwart Meyer, Eingabe (19.), noch die' Gebrüder 
diese Art von Risiko liebte der Gast mit der Unterschätzung des Leders Nestler, Peter (50.,72.) und BeIJ1d 
aus Jena nicht. Schon einmal vor . seinen einzigen Fehler beging. Tor (41., 49.), schafften es aus den besten 
acht Jahren, in der glei.:hen Achtel- Nummer drei. fiel ebenfalls per Kopf Positionen. ' 
final-Runde, hatte hier der FC Carl durch . Trocha . nach temperierter Nach der Pause beließen es die 
Zeiss seine Aufgabe mit 8 : 1 deut- Flanke von Hoppe. Solche Aktionen Saalestädter bei zwei Strafstößen. 
lich erledigt. ' . hätte m~n sich . von Trocfia und auch Den ' ernten sChenkte ihnen Schieds-

Fünfzehn Minuten gestattete er lJielau aber öfter gewünscht, wie richter Habermann, der zudem die ' 
den Werdauern, ihrem Anhang, der überhaupt bei den Flanken von ' Vorteilsauslegung in vielen Situatio-

VOft 

Jilrgen NöldfteT 

nen anscheinend für abgeschafft hielt, 
und an Schnuphase eine gelbe Karte 
verteilte, daß man nur den Kopf 
schütteln konnte. Dem Favoriten 
fehlte jetzt" nach dem klaren Ergeb- ' 
nis der große Schwung, um weiter­
hin auf -Torjagd zu gehen. Er ver­
tändelte Sich vot' der Strafraum­
grenze, die meisten, einschließlich 
der Abwehrspieler. wollten ihr Tor 
auf eigene Faust machen. 

S6 endete die Partie, wie sie be­
gann. Die Werdauer gingen noch ein­
mal in den Angriff, aber Grapenthin 
hatte kein "Mitleid" mit den Schüs­
sen., hielt das ' Zu~Nun. Doch das 
Risiko war in jeder Phase für den 
letztjährigen Europacupfinalisten 
ohnehin schon lange vorbei. So löste er die diesjährige Achtelfinalaufgabe 
leichter, als er es . sich vorgestellt 
hatte. Aber das sprach .. keineswegs 
gegen die ehrgeizige, stets das Spiel 
suchende Werdauer Motor-Mann- · 
schaft. Auch sie hatte den 5500 Be­
such~rn das Mögliche geboten, und 
das wurde anerkannt. 
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~[FD=G=B~n ~~~~O~KA_· _L{~ __________ ~ ____ ~r 
Die'Endspielr~yanche zwischen Pokalsieger und EC II-Viertel­
final-Teilnehmer 1. FC lok leipzig und dem FC Vorwärts 
Frankfurt (Oder) sowie die Auseinandersetzung zwischen 
Meister BFC Dynamo und Bronzemedaillengewinner 1. FC 
.Magdeburg, dem gegenwärtigen Oberliga~TabellenfUhrer, 
dos waren die Achtelfinal~Schlagerspiele im 31. FOGS-Pokal-

wettbewerb. L:ok hatte eine seit 1974 anhaltende Erfolgsserie 
gegen den Armeeklub zu yerteidi~en, der BFC Oynamo reiste 
mit dem Vorsatz zum Spitzenreiter, der jüngsten Punktspiel­
Niederlage einen Pokalsieg folgen zu lassen. Wie die Klubs-­
ihre Vorhaben realisierten, welche leistungen s'ie ins Feld zu 
fühlen hatten, lesen Sie ausführlich auf diesen Seiten . 

•. nlschlo~senes Dribbling des LeIpzIger Stoppers Baum In dIe I!'e~erfsdle "lifte hinein. Die Vorwllns-!'Ipleler KrautZis und SdluCb versudien da..~ LoCh zu sdlUeBen . . 
t ·oto: M"u solf 

Dreimal war ono der vorleide Man" 
, . -

• FC vorwärts Frankfurt (0.)-1. FC penburg, "ja, der Leipziger Vertei-
Lok Leipzig 3 : 2 (2 : 1) diger schoß gegen uns meist nqch 

FCV (Weiß-grün/weiß): WIenhold. Hause, . 
Probst, Schuth, Jannuszkiewicz. An·drlch, 
Krautzig, Enzmann (ab 59. Lehmann), 
Gramenz, Pietsch (ab 71.. Kuhlee), ·Qtto -
(im 1-2-4-3); Trainer: Reichelt, 

·L FCL (blau-gelb) : Müller, Bllum. Kreer, 
Dennstedt, Zötzsche, Altmann, MOldt, 
KInne (ab 65. Schöne). Liebers, Großmann. 
Kühn - (im 1-3-4-2); 'l'ralner: Miller. 

SdliedsrfdlterkoUektlv: P. Millier (Cott­
bus) , Stenzel (Senftenberg) , Purz (Cott­
bus); ZUsdlauer: 6000; Torfolge: 1: 0 
Pletsch (27.), 1: 1 Großmann (39.), 2 : 1 
Enzmann (40.) , 2: 2 Kühn (55.). 3 : :1: Gra­
dtenz (59.). - Verwarnungen: Jannuszkle­
wlcz, Kühn. Schöne (alle wegen Foul-

" spiels) , Liebers (wegen abslchtllchen Hand-
spiels). . , . 

Tore." Ganz offensichtlich war das 
ein Glücksgriff, wurden dadurch bei 
Lutz Otto psychologische Barrieren 
abgebaut, denn den Flügelflitzer als 
"Mann des SpieIs" zu bezeichnen, ist 
kaum übertrieben. Er bereitete alle 
drei FCV-Tret'fer vor. Zunächst be­
diente er Pietsch, der sich mit einer 
kurzen Drehung frei machte und das 
1 : 0 besorgte. Dann legte er sich den 
Ball weit vor, umkurVte den völlig 

. unmotiviert herausstürzenden Mül­
ler,zirkelte von der Grundlinie den 
Ball aufs Tor .. Baum schlug ihn von 
der Linie, traf bei diesem Rettungs­

--------------- . versuch nur -Enzmann, von dessen 

A ls Granienz auf dem rechten und Körper die Kugel ins Netz prallte. 
Otto auf dem linken Flügel zu Das war die erneute Führung. Und 

stürmen begannen, da glaubte man schließlich plazierte er den Ball so 
an ein momentanes Manöver und genau in den Lauf von Gramenz, 
rechnete damit, daß sie alsbald ihre daß der die Möglichkeit zu einem 
angestammten Positionen einnehmen sehenswerten Köpfballtreffer erhielt. 
würden. Doch wie sich schnell er- Das war daS 3 : 2, der Sieg. 
wies, wechselten beide ihre Plätze . "Zweimal machten wir einen 
nicht, und die Trainer deS FCV hat- , Rückstand wett", kommentierte Leip­
.ten eine plausible Begründung parat: . zigs .Trainer Harro Miller, "und je­
;,Otto erzielte zuletzt gegen Zötzsche desmal gestatteten wir den Frankfur­
wenig Wirkung"" meinte Jürgen Pie- tern zu schnell die erneute Führung. 

Backen wir nicht 
zu kleine Brötcben? 

Mit wem man sich auch immer noch 
dem~ Abpfiff" in Frankfurt (0.) unter­
hi~t, fast olle zeigten sicheinigerma-
6en zufrieden mit dem, was gebot~n 
wurde, Von ",einem echten Pokalkampf 
mit großer Spannung und guten Torsze· 
nen· sprach Jürgen Piepenburg ange­
tan, und Harro Miller stimmte -dem zu, 
als er sagte: .Es war ein gutes Poka4-
spiel.· Zwar mochten beide noch einige 
Einschränkungen, die sogenannte indi­
viduelle Fehler betrafen, doch insgesamt 
überwog dos Lob. 

Nun bin ich weit davon entfernt, un­
seren Fußball · schlechter danustellen', 
als er sich gibt, und ich gestehe ehrlich 
ein, daß ich lieber Komplimente verteile 
als die kritische Feder zu wetzen. Doch 
ich finde andererseits, daß wir die Ma6· 
stäbe nicht vel5Chieben, uns ' ~nicht mit 
Mitte4maß bescheiden dürfen, da wir 
doch Höheres anzustrebenbeabsichti· 
gen. Nun bin Ich mir auch darüber im 
klaren, da6 mon nicht on jedes Treffen 
höchste Kriterien anlegen dorf. Jedes 
Spiel ist für sich zu sehen, muß zwar ins 
9r9ße Geschehen eingeordnet werdet:!, 
hot ober ein gewisses Eigenleben. 
Wenn ~ beispielswelse der FCV seit sie, 
ben Jahren gegen den 1. FCl sieg los 
war, so spielen da schon bestimmte 

Das waren vorzeitige· Weihnachtsge­
schenke. Erst erlaubte sich Müller 
einen groben Fehler, dann schien 
Zötzsche gerade eingeschlafen. Da 
kann man auswärts nichts gewin­
nen."- Sein Arger schien verständlich, 
denn dank Altmann fanden die 
Leipziger zuerst den Spielfaden, ohne 
allerdings Bäume auszureißen. Zu 
vieles blieb bei ihnen, wie beim FCV 
auch, Stückwerk, und einer guten 
Aktion folgten drei schwächere, so 
daß Arno Rauhut schOn zur Pause 
feststellte : "Von niveauvollem Fuß­
ball kann man da · wirklich nic;ht 
sprechen." 

Immerhin gefiel, wie die Leipziger 
ihre Tore erzielten: Das 1 : 1 war ein 
Musterbeispiel für den Vorteil einer 
schnellen Freistoßausführung. Ehe 
sich noch die Mauer formiert hatte, 
schob Altmann den Ball zu Groß­
mann, der . sich diese Chance nicht 
entgehen ließ. Das 2 : 2 holte Kühn 
nach einer Flanke Großmanns her­
aus, weil er es als einer der wenigen 
unserer Stürmer versteht, im richti­
gen Augenblick zu springen und das 
mit guter Kopfballtechnik zu koordi­
nieren. 

psychologische Aspekte mit, die -mon 
nicht außer acht lassen dorf. . 

Dennoch b1eibt ein Fehlpa6 ein Fehl· 
paß, Und wenn in zu vielen Szenen zu 
sehen ist, da6 im rein Handwerklichen 
gravierende Schwächen vorhanden si-nd, 
da6 in einem unvertretbar hohem Ma6e 
taktische Gesichtspunkte vor spielerische 
gestellt werden, dann muß dos zum 
Nachdenken zwingen. 'Und genau da 
erhebt sich eben die Frage, ob unser 
Maßstabsdenken auch im Alltag in 
Ordnung ist. 

Ich streite nicht ob, daß einige Sze­
nen durchaus sehenswert woren. Aber 
.insgesamt gab es zu viel Unkontrollier­
tes, auch hinsichtlich des Einsatzes, der 
einige Mole übertrieben wurde. in 

Von 

KZ4w Schlegel 

So versöhnten wenigstens die fünf 
Tore mit ei1}igem, was beide Vertre­
tungen In spielerischer Hinsicht schul­
dig blie.ben. Erneut nämlich domi­
n ierte der Pärchen betrieb schon im 
Mittelfeld, weil sich hier Jarmusz-

, kiewicz gegen Liebers, Andrich gegen 
Altmann, Enzmann gegen Moldt. 
Krautzig gegen Kinne in den Zwei­
kämpfen aufrieben, als Folge davon 
auch zu viele Fouls unterliefen, so 
daß der Spielfluß erst gar nicht in 
dem erwarteten Maße zustande kam. 
LedigÜch in wenigen Szenen wurde 
angedeutet, wozu heide Vertretungen 
eigentlich in der Lage sein sollten. 
Und"das war nur dem individuellen 
Können einiger weniger zu verdan­
ken, beispielsweise Altmann und 
Liebers auf der einen, Jarmuszkle­
wicl. und Otto auf der anderen Seite. 

Dennoch, beim FCV war man froh 
über den Erfolg, den ersten über 
die Leipziger seit dem 5: 4 am 
7. September 1954 in der Messestadt. 
"Das wird uns weiter Auftrieb ge­
ben, denn im Pokalwettbewerb 'ha­
ben wir uns einiges vorgenommen ", 
blickte Harald Gramenz voraus. 

Mittelfeldaktionen, woh1gemerkl Wir 
erschweren so dem Unparteiischen 
seine ohnehin nicht leichte Aufgabe noch 
mehr, wobei fü, mich Peter Müller im· 
mer noch besser war 015 der beste 
Spieler. Denn ich habe keinen Akteur 
gesehen, der fehlerfrei agierte, wos es 
sicherlich auch Im FußbaM nicht geben 
wird. 

Wie gesagt, mir ~eht es um unser 
Maßstabsdenken insgesamt und bei­
leibe nicht darum. in diesem Spiel ein 
Haar· in der Suppe zu finden. Und schon 
da. meine ich, müssen wir zulegen, 
wenn am Ende mehr herauskommen 
soll. -ks-
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Die Probleme mit: dem Achtelfinale Von 

GiintH Simon 

Zwei Torscbützen 
des ftfagdeburger 
. Treffens in Aktion. 
Unks setztRiedig('~ 
unter Bedrängnis 
zum Schuß an, 
rechts versucht 
Streich seinen 
Schatten Troppa 
abzuschütteln. 

Fotos; 8öhnf> 

• 1. FC Magdeburg gegen 
BFC Dynamo 1 : 2 (0 : 2) 

1. FCM (weiß): Heyne; Pommerenke, 
Raugust, Mewes, Crarner, Wlttke, Tyll, 
Stelnbach, Halata., Streich, Hotrmann -
(im 1-3-3-3); Trainer: Urbanczyk. 

BFC (rot): Rudwaleit, TrieloU, Schle­
gel, Troppa, UlIrlch. Terletzk1-, Heims, 
Badts, Rledlger. Strllßer. Netz (ab 46. 
Jllngllng) - (Im 1~--3); Trainer: 
Bogs. 

ScilledsrldlterkoUektlv: Roß ne I' (pöß­
neck) , Kulicke (Oderberg) , Streicher 
(Crimmltschau); Zusdlauer: 13 000; ror­
folge: 0: 1 Sträßer (6.). 0 : 2 RIedigel' 
(29.), 1 : 2 Streich (75.) . - Verwarnungen: 
Pommerenke (absichtliches Hancispiel), 
Hoffmann (Festhalten) , Cramer (Foul­
spiel) , Steinbach (Reklamieren). Mewes 
(unsportliches Betragen nach dem Ab­
pfiff) sowie JUng\1ng (Foulspiel) . 

Nicht mit dem Endspi~l, das der 
1. FCM bei sechs Teilnahmen stets 

gewann, nein, schon vorher, mit dem 
Achtelfinale/ nämlich, haberi die 
MagdehUrger in jüngster Vergangen­
'heit ihre Schwierigk~iten. 1977 . 
scheiterten sie am FC Carl Zeiss 
Jena (0 : I, 2 : 1), 1979 bei Stahl Riesa 
(3 : 4 nach Verlängerung), 1980 beim 
1. FC Lok Leipzig (1 : 2) und nun 
abermals mit 1: 2 ge~en' Meister 
BFC DynaMO. Viel überdenl{ens­
Wt'ries pt'i "I:,'n Reteiligten. auf 

Hasen und Rängen. sund am Ende 
der Sonnabend-Partie, in der sehens­

, werter, attraktiver FuLlball geboten 
wurde. 

Fußball ist und bleibt ein Phäno­
men. Hundertmal vergleichbar, hun­
dertmal nicht. Punkt- und Pokal­
spiele zum Beispiel unterscheiden 
sich oft genug wie Feuer lind Was­
ser. Jedermann weiß, daß da stets 
von arteigenen Pokal gesetzen die 
Rede ist. Erstaunlich deshalb, daß 
sich die Meistersmafts- und Pokal­
Treffen bei der Klubs innerhalb von 
acht Tagen wie ein Ei dem anderen 
glichen. Wiederum besaßen die Ber­
liner die bessere Startphase, in der 
sie diesmal nicht 1 : 0, sondern 2 : 0 
enteilten. "Verbesserte Konzentration 
bei der Chancenverwertung. Daher 
ging die 2 : O-Führurig auch in Ord­
nu,ng", so Jürgen Bogs. über v,ier 
Stationen (Abschlag, Kopfball, 
Direktablage, Torschuß) kam Sträßer 
aus spitzem Winkel zum 1 : O. Aus 
Terletzkis Standard-F,relstoß ent­
sprang Riedigers Kopfballtreffer 
zum 2: O. "Wir deckten in der 
1. Halbzeit nicht konsequent, legten 
(!I)etmals eine unerkläriiche Zurück-

haltung an den Tag. Dadul'ch bekam 
der BFC den Spielraum, der ihm 
Vorteile brachte", skizzierte Klaus 
Urbanczyk das Vorpausen-Gesche­
hen. 

Auffällig: Trotz Pommerenkes 
solider Libero-Partie, das Fehlen 
des kopfballstarken, wuchtigen Stah­
mann (dreimal "Gelb") hinterließ 
Spuren. Magdeburg wählte einen - zu 
bedächtigen, schleppenden Spielauf­
bau im Mittelfeld. Die Aktionen 
wurden durch mangelndes Tempo 
überschaubar. Das änderte sich 
schlagartig mit Beginn der 2. Halb­
zeit. "Wir steigerten uns enorm. 
Jetit fand die Mannschaft wie ge­
wohnt vom Kampf zum Spiel", resü­
mierte Urbanczyk. Die Sicherheits­
variante des BFC interpretierte 
Bogs wie folgt: "Zu viel Standspiel, 
keine Laufbereitschaft. Das Resultat 
zu halfen, das prägte die innere Ein­
,stellung d.er Spieler." 

Magdeburgs ~ngriffsentwicklung 
gewanri 'an Schnelligkeit, an Präzi­
sion und Rasanz. ,.Gradlinigkeit, 
präzises Paßspiel, schnelle Kombina­
tionsfolgen brachten uns nicht nur 

optisctl.e Vorteile, sond~m l:Iach ge­
nügend Tormög1ichkeit~n", erklärte 
l. FCM-Cheftrainer Kurt Holke. Tyll 
ließ seine mehrmonatige ' Verlet­
zungspause nicht spürbar werden. 
Noch in der Schlußphase hatte er 

' nach einem Klasse-Dribbling von 
Pommerenke den 2: 2-Ausgleich 
(88.) vor den Füßen. Auch die Ge­
fahr, Libero Pommerenke jetzt im 
Mittelfeld und vordem BFC-Straf­
raum agieren zu lassen, die Risiken 
in der Abwehr zu vergrößern, scheu­
ten die entfesselt stürmenden EIbe­
städter nicht. Jünglings Konter­
'chance nach resolutem Einsatz von 
Riecliger (60.)' resultierte daraus, 
doch das Leder landete aus Nahdi­
stanz an der Latte. Trotz resoluter 
Abwehrversuche von Troppa gelang 
es Streich immer wieder, mit kurzen 
Körperdrebungen vom Mann weg 
und zum Schuß zu kommen. Die Ak­
tivität von Stein bach war von 
Helms (zum ersten Mal in dieser Sai­
son beim Titelverteidiger aufge­
boten) nicht zu unterbinden, Ernsts 
Verletzungsausfall erschwerte den 
Berlinern. ohnehin die sonstige Har­
monie, die Bindung im Mittelfeld. 

'==:::=::----=~~===~~~~ .Die Wechselspiele 

• LOlh>'!f hause (f"CV): 
Es war sicherlich kein glanzvolles 

3piel, aber ein Treffen, in' dem die 
Zuschauer wegen der Tore auf ihre 
Kosten kamen. In spielerischer Hin­
gich blieb zu vieles Stückwerk, wurde 
'lur angedeutet, wozu man fähig ist. 
Vielleicht waren wir ein wenig mit 
dem Glück im Bunde, 

• Dieier JJ;ühn (1. FC Lok): 
Fünf Tore sprechen von , einem 

wechselvollen ' Geschehen, so daß die 
' Zuschauer sicherlich z\lfrieden wa­
ren. Nachdem wir zweimal den Aus­
~Ieich herausholten, gestatteten wir 
:lem FCV jeweils zu schnell die er­
neute Führung. Vorwärts war dies­
mal auf der Hohe, wirkte kampf­
;tark und entschlossen. 

• Jlirg"n Pommerenkc (1. jo'C:\I): 
.. Das Pokalspiel war die Parallele 

zum jüngsten Meistcr'!ch:lftstreffen. 
Der BFC besaß eine gute i. Halbzeit 
Unsere überlegenheit nach der 
Pause war dann ebenso offensiclit­
Hch. In bei den Vergleichen domi­
nierte der spielerische Aspekt. Beide 
Mannschaften setzten mit den unter­
schiedlichsten Mittein starke Akzente. 
• Frank Terletzki (BFC): 

Beide Spiele waren fast identisch. 
Wir' besaßen die klareren Chancen 
und nutzten sie diesmal auch besser. 
Selbst ein 3 : 0 und 4 :0 war möglich. 
Natürlich ,muß\en wir diesmal alles 
auf eine Karte setzen. Unser Sieg 
war verdient. selbst wenn Magde­
burg nach dem Wech!.el vehement' 
stürmte, sich der optische Eindruck 
zu ihren Gunsten verschob. ' 

Die Tatsache, daB Mannschaften in 
einer Halbsene sowohl um Punkte als 
auCh im Pokal innerhalb von einer 
Woche aufeinandertreffen, ~t archiv­
sicher. Einige Beispiele gefällig' 1980/81 
behielt der FC Rot-WeiB Erfurt zweimal 
gegen Jena die Oberhand, 2 : 1 in der 
Meisterschaft, 1 : 1 noch Verlängerung 
und 3: 2 im Elfmeterschießen im Cup. 
Am 1. November desvergangenen Jah­
res unterlag Magdeburg im Pokol beim 
1. FC lok leipzig mit 1 : 2. Am 8. No­
vember revanchierte sich die Pomme­
renke-Elf mit 4 : 1 und übernahm noch 
dem 10. Spieltag die Tabellenführung. 
Zeitlich, noch knopper giflg es 1979/80 
zwisChen Jena und Drasden zu. Am 
Mittwoch. der"!l 27. Februar 1980, boote­
ten die Thüringer ihren Widerpart im 
Halbfinale mit 1 : 1 noch Verl,ängerung 
und 3 :,2 Elfmetern aus. [Hei Tage dorouf 
drehte Dynamo den Spieß um und ser­
vierte den Zeiss-Städtern im Ernst-Abbe­
Sportfeld eine 0: 1-Niederlage. Die 
,Parallele zu Magdeburg kontra BFC Dy­
namo ist offensichtlich. Der 1. FCM ~e­
wann die Punkte, mit dem Sturz der 
Hauptstädter von der Tabellenspitze 

verbunden, der BFC sicherte sich den 
Verbleib im 31, FDGB-Pokalwettbewerb. 

Beide Klubs verbindet eine longe 
Pokaltradition, die bis in dos Jahr 1959 
zurOdtreicht. Damals trotzte der SC Auf­
bau Magdeburg als Tabellenzweiter der 
I. liga dem Oberligasea.sten SC Dy­
namo Berlin in Magdeburg in der 
I. Hauptrunde ein 3: 3 'ob, um schon 
zwei Tage (!) darauf dos Wieder­
holungsspielin Berlin mit. 1 : 4 zu ver­
lieren. Kubisch. Wiedemann, Hirsch-

, mann, Stöcker auf der einen. Marquardt, 
Domer, Heine, Skobo. Maschke. Bley 
und Schröter auf der anderen Seite 
waren damals als Kontrahenten in oller 
Munde. In ' einem ganzen Dutzend 
gegenseitiger Pokalvergleiche gab es 
alll! Varianten: 1973 zwei ' BFC-Siege 
(zweimal 2: 0), 1975' die totale Um­
kehrung (1: 3, 4: 0) zugunsten des 
1. ' FCM, 1978 ein 4: 0 und 1: 1 im' 
Halbfinale und 1979 den 1 : O-Endspiel­
sieg im Berliner Stadion der Welt jugend 
für Magdeburg, unseren erfolgreichsten 
Pokalstreiter und einzigen EC-lI~Gewin. 
ner (1974) überhaupt. -gs-
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Szenen aus den Begegnungen in Karl-Marx-Stadt und Werdau. Links: saumstegei, der S'ehlußmann \:on e!lemte Leipzig, nutzt da. Zögern des FCK-StOrmers Perslg"hl 
und klärt di e Situation. Rechts: Beginn des Torreigens !lurCb den FC Carl Zeiss. Raabs Kopfball läßt Motor-TorhOter Meier keine AbwehrmögUchkeil. 

. . Fotos; Wagner, Kruczynski 

,Die Führung bekaßl den Erlgebirglern nlchl ' 
• HFC Chemie-Wismut Aue das eigene Können erwächst, nadl verlor (56.). 

3 : 1 (0: 1) Halle .gereist, bot sie . eine Stunde In dieser Phase War ' der HFC an 
HFC (rot) ; Walther, Schmidt, Strozniak, lang eine souveräne, beeindruckende sich nicht aUf dem Platz. Der Spiel-

Rehschu'h, Pingel, Meinert, Amler (ab ~6. V II G I f d d b h ' ch f 
Fillle) , Schilbbe (ab 61. Wagner). Peter,. orste ung. Die äste spie ten a en wur e ü er aupt m t ge un-
Pastor, Zorn · - (im '1-2-4-3); Trainer: streckenweise wie aus einem Guß, den, der Ball mehr quer und zurück 
Kohl. ließen das Leder sicher und gekonnt .als nach vorn gespielt. Gegen die 

Wismut (weIß-JUiI) : Ebert, Schmidt, ch 
Seinlg, w. Körner, Köberlein. Teubner.. durch die eigenen Reihen taufen. immer wieder sofort klug verdi -

.ErlE~r . Silß, Escher, Mothes, Stein (ab 76. Köberlein, gemeinsam mit Erler der tete ' Abwehr der Gäste wurde mit 
Distelmeier) -. (im 1-3-4-2); Trainer: beste Gästespieler, und Körner schal- den langatmigen Aktionen kein Mit­
Thomale . . 

SchiedsrichterkollektIv: Heynemann teten sich immer wieder in die An- tel gefunden. 
(Magdebuq!l , Stumpf (.renal. M. Müller griffsaktionen ein, die vornehmlich Aber die Führung bekam den 
(Gera) ; Zuschauer: 6000; Torfolge: 0: 1 von Erler und Escher, der sich lange Gästen offenbar nicht. Am Ende 
Erler (20.), 1 : 1 Strozniak (68.), 2 : IWag-
ner (80 .) , 3 ; 1 Schmidt (85.); Verwamun- Zeit von Pingel in keiner Weise bin- scheiterten sie an einer eigenen Tu-
gen : Schmidt und Körner (beide Wismut) den ließ, aber auch ·von Teubner und ge nd : Zehn ihrer zwölf Punkte im 
wegen FoUlspiels.' Süß angetrieben wurden. Da mußte bisherigen Saisoilverlauf haben sie 

In den letzten fünf Jahren ist die HFC-Schlußmann Walther, der einen nämlich nach einem Rückstand er-
Wismut-Elf SchOll gleich immer sicheren Eindruck hinterließ, einige rungen. Bis 'auf das 1 : 0 'gegen Cott­

beim ersten Pokaleingreifen in der Male mächtig auf der Hut sein (Kö- bus wurde immer erst durch Gegen-
2. Hauptrunde gescheitert (Dynamo berlein/3., ' Körner/65.), während treffer ein kämpferillches und spiele­
Dresden II 0 : 2, Motor Werdau 1 : 3, Bälle von Teubner {28.) und Stein risches Aufbegehren bewirkt (FCK 
FSV Lok Dresden 0 : 1 n. Verl., Mo- (43.) nur knapp vorbeigingen. Ledig-3 : 2 nach 0 : 2, 1. FC Lok 2 : 2 nach 
tor Suhl 1 : 3, Chemie Böhlen 4: 5 lich bei Erlers gefühlvollem 20-m~ 0: 1 und 1 : 2, HFC Chemie 4 : 1 nach 
n . Ver!.). Nachdem diesmal die Aufc Flachschuß nach ' kurzer Freistoß- 0: 1, 1. FCM 2 : 2 nach 0 : 2, Dresden 
takthürde genommen werden konnte ablage an der Mauer vorbei hatte er .2: 1 nach 0: 1 und Schkopau 4: 2 
(Aktivist Schwarze Pumpe 1: 0), - das Nachsehen. Die größte Chance nadl 0: 1). Diesmal lief es nun ge­
wollte sie nun auch im weiteren Ver- zum 2 : 0 und damit sicherlich zur nau umgekehrt. In der . letzten hal­
lauf des Wettbewerbs ihre gewach- endgüÜigen Entscheidung vergab ben Stunde wurde der schon sicher 
sene Leistungsstärke' nachw.eisen. Mothes, als er gemeinsam mit Esdler scheinende Sieg noch aus der Hand 

'" Mit gesundem Selbstvertrauen, das aus dem Mittelkreis loszog, aber im gegeben. "Wenn ·man. es bei einer 
ja nun einmal aus dem Wissen um . Strafraum unkonzentriert das Leder ' derartigen überlegenheit versäumt, 

Torhüter Saumsiegel niemals saumselig 
• FC Karl-Marx-Stadt-Chemie 

Leipzig 2 : 1 (0: 1) 
.. FCK (weiß-welß,'blau): Fuchs, Bäh,ln­

ger, Uhlig. Pelz, A. Müller, Heß, J. Müller, 
Neuhäuser, Ihle (ab 53. Schneider), Rich­

. ·ter. Perslgehl - (Im 1-2-4-3): Trainer: 
Lienemann. 

Chemie (grün): S'aumsiegel, Schön, An­
dreßen, Matychowiak, Mulansky. Schnei­
der,N. S\!hubert (ab 85. WeIß), Eichhorn, 
Stieglitz. Gläßer, J. Schubert (ab 70. Bo.th) 
- (im 1-3-4-2); Ubungslelter: Manfred 
Walter. ' . 

SchiedsrichterkOllektiv : Peschel (Rade­
beul) , ·Bude (Halle). Hagen (Dresden);. Zu­
schauer: 5100; Torfolge: 0 : 1 Gläßer (35., 
Foulstrafstoß) , 1: 1 ' Schneider ' (59.), 2: 1 
Uhlig (8i.) ; Verwarnungen: Uhlig, Gläßer, 
Andreßen (alle wegen Foülspiels) . 

kaleinsatz nicht. Allerdings ·bekamen 
sie auch . einen guten Vorges.chmack 
darauf, was "oben'" auf sie zukommt. 

Dabei schienen Oberligazugehörig­
keit und Heimvorteil gegen eine 
ohnehin von argen Leistungsschwan­
kungen geplagte Ligavertretung eher 
auf einen Spaziergang schließen zu 
lassen. Es wurde aUes andere als das. 

"Wir haben es uns aber selbst 
noch schwerer gemacht", sagte nach 
Abpfiff Regisseur Joachim Müller. 

, Aus gutem Grund. Viele, zu viele 
. gute Möglichkeiten; ja, ,,1 OOOprozen­

----....,..------------ tige ' Chancen ", wie Ex-Oberliga-Re­
Bringfried Müller, einstiger Aus-

wahl-Stopper, kam vom Vor­
mittagsspiel der Junioren und 
schwärmte. "Das war fußball!" 7 : 1 
hatte der FCK die Hanseaten vom 
Hartplatz gefegt. ' Beim FCK hofft 

, man auf die Jungen, obwohl in der 
"Ersten" die Jugend ja auch vorherr­
schend :ist. Mit NeuMuser (18) und 
dem Debütanten Schneider (19) 
klopfen derzeit gerade weitere zwei 
Hoffnungen an die Oberliga-Tür. 
Und sie enttäuschten bei diesem Po-

'feree Gerhard Kunze formulierte, 
blieben ungenutzt (Richter, Persi­
gehl) . Vom Anpfiff weg. Und das 
schürte natürlich die Unruhe, trieb 
die Mannschaft in Hektik. Klarer 
Kopf, überraschende Varianten fehl­
ten .dann zunehmend, und auch das 
anfängliche Bemühen, ,die dichtge­
staffelte Chemie-Abwehr von den 
Flügeln her aufzubrechen, verflog. 
Ihle vermochte gar nichts' auszurich-, 
ten, Persigehl drängte bald, munter 
mit zur Mitte, und aort sorgte ehe-

mie mit dem sicheren Stopper-Paar 
Scllön-Matychowiak, mit qem 
Fleißbündel Stieglitz, in Spiel und 
Stil aufs Haar seinem Herrn Papa 
aus Chemies AltmeisterzeJ.ten äh­
nelnd, für Stoppzeichen im Durch­
g;mgsverkehr. Ja, und da war noch 
der "letzte Mann", der diesmal zum 
ersten und besten in der Chemie-Elf 
wurde: Torwart Jörg Saumsiegel. 
"Im Bezirk Leipzi'g zählt er schon 
fast zehn Jahre zu den begabtesten 
Torhütern ", erklärte übungsleiter 
Manfred Walter, "aber er wollte 
nicht von Turbine Markranstädt weg. 
Nun kam er zu Saisonbeginn doch zu 
uns, zeigte, was er drauf hat. " Und 
das ist sdlon einiges. Die FCK-Spie­
ler raufter~ sich die Haare. 

So kam es, daß der FCK bei deut­
lichen Feldvorteilen vergeblich einem 
Tor nachlief, "wobei wir zu viele 
klare Chancen vergaben", wie Trai­
ner Manfred Fuchs bemängelte. 
Selbst aus dem Torwart-Metier kom­
mend, zog er ebenfalls vor Sau'rnsie­
gel den Hut. Und wenn der' Ober­
ligist schließlich gar bangen mußte, 
auf eigenem Gelände ' auszusdleiden, 

VOta 

Manfred Binkowski 

weitere Treffer zu erzielen, dann 
braucht man sich am Ende über die 
Niederlage nicht zu wundern", 
meinte der über den Ausgang des 
Spiels verständlicherweise ent­
täuschte Wismut-Trainer Hans-Ul-
rich Thoma~e. . 

Als nach .der 'Pause der eingewedl~ 
'selte Fülle die Liberoposition ein­
nahm und Sdlmidt ins Mittelfeld 
rückte, kamen endlich etwas Linie 
und SChwung in die Ifktionen der 
Hallenser. ,Mit dem 19jährigen Wag­
ner wurde es auch torgefährlicher. 
Nach dem 1 ,1 durch Strozniak, der 
n·adl einer kurzen Freistoßablage aus 
18 m an Eoert und zwei auf der Tor­
linie postierten Abwehrspielern vor­
bei kraftvoll einschoß, führten beide 
die noch unerwartet klare Entschei­
dung herbei. Wagner vollendete von 
der Strafraumgrenze überlegt zum 
2 : 1, legte fünf Minuten darauf den 
Ball zu Schmidt zurück, der aus 20 m 
einschoß. "Für diese Steigerung hat 
sich die Mannschaft ein großes Lob 
verdient", sagte TrainerPeter Kohl. 
Aber nicht immer kommt man bei 
soJch gravierenden Nachteilen un-

. geschoren über die Runden! 

Von 

BOTst Frif!dema.Il.ll 

der Schl ußmann hatte daran ersten 
.Anten. 

"Wir spielten nach dem Führungs­
treffer aber wohl doch zu verhalten", 
,suchte der ' frühere Chemie-Mittel­
feldspieler Krause zu erklären, wes­
halb der Vorsprung doch noch in die 
Binsen ging. Allerdings steigerte der. 
FCK. nach dem Wechsel nodl Lauf­
aufwand und Eifer., Mit Sdlneider 
kam ein wendiger, beherzter BursGhe, 
und er glich 'das' 0 : 1, nach von Pelz 
an J. Schubert verwirktem Foulstraf­
stoß erzielt, aus. Uhlig schließlich 
sehraubte sich in eine hohe Eingabe, 
sicherte als Kopfballspe~ialist den 
späten und knappen Sieg. 

"Um ruhig, sicher aufspielen 'zu 
können, fehlte uns ein Tor", urteilte 
Manfred Lienemann, der Chemie viel 
Anerkennung zollte. , "Manner" Wal­
ter haderte nicht mit dem Ausgang, 
"der FCK war schon besser und ge­
wann verdient, wir haben unsere 
gute Leistung vom 5 : -0 in Blanken­
burg bestätigt, das sollte der Mann­
schaft Mut, Sidlerheit geben." Che­
mie will es in der Liga nodl wissen! ' 
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FDGB-POKAL 

Erst Clablewskis Selbsttor erlöste Dresden ViHl 

Rainer Nachtigall 

• KWO Berlln-Dynamo Dresden 
o ~ 2 (0 : 0) 

KWO (blau) : Wargos, Czablewskl, 
Wünsch, Fltzner (ab 87. Müller), Katar­
czynski, Sigusch, Penkuhn, Kaminski, 
Geflitter, Uentz, Paschek - (im 1-3-3-3) ; 
übungsleiter : Stein. 

Dynamo (schwarz-gelb): Jakubowskl, 
Dörner, Schmidt, Schmuck, Helm, Schu­
ster, Schade,. Trautmann. Heidler (ab 58. 
Döschner). Minge (ab 85. Schülbe), Güt­
schow' (Im 1-3-3-3); Trainer: 
Prautzsch .. 

Schiedsrichterkollektiv : Henning (Ro­
stock), Seewald (Brandenburg) , Ladwig 
(Neubrandenburg) ; Zuschauer: 3000; Tor­
folge: 0 : I Gtitschow (54.), 0 : 2 Czablew­
ski (87., Eigentor); Verwarnungen: keine. 

Erst drei Minuten vor dem Ab­
pfiff fiel die Entscheidung in 

dieser Partie, die zumindest im zwei­
ten Durchgang ordentlichen Fußball 
bot. Czablewski, einer der Besten auf 
der Seite des Gastgebers, weil er 
sich durchgängig um den Angriff 
bemühte, versuchte einen Weitschuß 
von Döschner abzuwehren, fälschte 
den Ball 'aber so unglücklich ab, daß 
der wackere KWO-Torsteher Wargos 
keine Abwehrchance besaß. "Er 
wäre vielleicht auch 50 reingegan­
gen" , mutmaßte der Schütze Dösch­
ner hinterher. Ganz sicher aber war 
er sich seiner Sache nicht. 

Dies trifft übrigens auch au( das 
Spiel der Schwarz-Gelben über die 
90 Minuten zu. Die Dresdener deute­
ten in der zweiten Halbzeit zwar an, 
daß sie spielkulturell noch immer zu 
den guten Vertretungen des Ober­
hauses zu zählen sind, gegen die be­
herzt, weil angriffsorientiert spie-

lenden Berliner aber war der Ein­
zug in die nächste Runde bis zum 
Zeitpunkt des. 2 : 0 aber eigentlich 
immer in Frage gestellt. 

Es begann mit einer' eindrucks­
vollen Viertelstunde durch den Gast­
geber. Die routinierten Paschek, Si­
gusch und der technisch beschlagene 
Penkuhn verstanden den Ball zu 
halten, bewahrten auch in brenz­
lige.n Situationen die übersicht und 
ließen die Gäste kaum einmal ihren 
Spielfaden spinnen. Wie schon in 
der vorhergehenden Pokalrunde ge­
gen Vorwärts Kamenz - seinerzeit 
gelang nur mit Mühe und Not ein 
knapper 1 : O-Erfolg - ließen es die 
Schwarz-Gelben wieder einmal an 
der kämpferischen Einstellung sowie 
an der unabdingbaren Laufbereit­
schaft mangeln. "Mit dem linken 
Bein ist auch eine Liga-Elf nicht 
auszubooten", monierte Kapitän 
Dörner, der gemeinsam mit Jaku­
bowski und Schmuck im ersten 
Durchgang noch am ehesten den An­
sprüchen gerecht wurde. "Alle an­
deren waren ein, gutes Stück von 
ihrer Normalform entfernt", kriti­
sierte Gerhard Prautzsch. 

Der Dynamo-Trainer mußte ein 
paar eindringliche Worte sprechen, 
bevor es in die zweite Hälfte 
ging. Immerhin, sein Donner­
wetter schien verschiedene Akteure' 
dann doch wachgerüttelt zu haben. 
Endlich gingen sie energischer in die 
Zweikämpfe, überbrückten das Mit-

Kopfballduell ,zwischen 'Trautmann, SchmUCk und Fitzner im Berliner Trellen KWO 
gegen Dynamo Dresden. Foto: Rowell 

telfeld schneller (Döschner sorgte 
für einen spürbaren Zug na.ch vom), 
schossen auch aus größer~n Entfer­
nungen. ;KWO hielt zwar weiter gut 
mit, ."konnte aber kaum nennens­
werte Chancen berausspielen", wie 
übungsleiter Stein bemerkte. 

über die Distanz betrachtet, durfte 
er seiner Elf jedoch ein gutes Zeug­
nis ausste~len: "Eine Wiederhoiung 
des Ergebnisses gegen den FC Hansa 

Schwebte uns nie vor. Aber wir wie­
sen auch heute nach, daß wir Fuß­
bai! spielen können. " Dresdens. Trai­
ner PrautzSch blieb- trotz des Ein­
zugs in die nächste Runde sehr kri­
tisch. "Sicherlich unsererseits eine 
Steigerung in der zweiten Halbzeit, 
aber nach den ersten 45 Minuten war 
das ja auch nicht allzu schwer. In 
der Grund.tendenz· eine schwache, 
unbefriedigende Partie." 

Starke Chemie-Abwehr hielt lange das 0; 0 Von 

Gerlta+d Weigel 

• FO Rot·Weiß Erfut:t-Chemie 
Böhlen 3 : 0 (1 : 0) . 

Fe Rot-WeIß (weiß-blau): Benkert, Sän­
ger, Göpel, Goldbach. Becker. Ift'nrth, Vlay, 
Winter, Romstedt, Heun (ab 67. Thon), 
Busse (im 1-3-3-3); Trainer: 
i. V. Menz: 

Chemie (blau-orange): Bott (ab 53. 
Th. Fischer), Hammer, Wolf, Höhne, Trö­
ger, Gladow (ab 67 .. D. MOller), Adamczak, 
Srodecki, Kunze flavensteln. Hubert -
(im 1-3-3-3); Obungslelter: Struppert. 

Schledsrlchterkollektiv: Ziller (KönIgs­
brOck) . Supp (Melningen), Bußhardt (Karl­
Marx-'Stadt); Zuschauer: 6 000; Torfolge: 
I : 0 Ift'arth (45.), 2: 0 Busse (52.), 3: 0 
Thon (90.). - Verwarnungen: Höhne, Trö­
ger (beide wegen FoulspielS) . 
Die in den Jahren ihrer Oberliga-

zugehörigkeit in Erfurt stets 
ungeschlagenen Chemiker. machten 
es dem Favoriten auch diesmal nichJ 
leicht. Das Weiterkommen des FC 
Rot-WeIß war zwar nie ernsthaft In 

Frage gestellt, doch erst Sekunden zierten Kopfball, an Bott scheiterte 
vor dem Pausenpfiff befreite Iffarth· (26.). 
seine Mannschaft von dern psycho- Der einseitige Spiel verlauf änderte 
logischen Druck, ohne Torerfolg in sich. auch nach dem zweiten Treffer, 
in die Kabinen gehen zu müssen. dem eine sehr schöne Einzelleistung 
Zuvor hatte sich das. Geschehen Vlays vorausgegangen war, nicht 
zum überwiegenden Teil im oder wesentlich. Erst als die Gastgeber 
unmittelbar vor dem Böhlener Straf- sich in der letzten Viertelstunde "auf 
raum abgepielt. Aber da stand eine dem schmalen Grad zwischen Selbst­
von Libero Hammer klug dirigierte sicherheit und überheblichkeit be­
und mit leicht durchschaubaren wegten" (so Trainer Menz), kam die 
Doppelpaßversuchen nicht aufzu: Liga-Elf zu den erhofften Konter­
reißende Abwehr die zudem in Bott möglichkeiten. Zunächst versagten 
eih n' sehr sicheren Schlußmann Gladow völlig frei VOr B.enkert die 

. e. . . Nerven (75.), dann scheiterte Ha-
hmter Sich wußte. SO'ergaben Sich venstein bei dem Versuch den Rot-
nicht sonderlich viele Chancen für Weiß-Torwart mit einem' Heber zu 
die Erfurter, von denen Romstedt überlisten fSl.), und schließlich 
einmal nur den Pfosten traf (22.) machte Benkert in der Schluß­
und Winter später mit einem pla- minute gegen den ebenfalls völlig 

Alle Höhen und Tiefen durchwandert 
• Vorwärts Stralsund-Energie 

Cottbus 3 : 3 (2 : 2, 0 : 2) n. Ver!.; 
Elfmeterscltießen 8 : 9 

Vorwärts (blau): Schönig, A. Duggert, 
K. Duggert, Kögler, Boguslawski, Ruppach, 
Humboldt, Auris (ab 46. Priebe). Wunder­
lich, Hanke. Wlezorrek (ab 46. Below) -
(ifn 1-3-3-3); übungsleiter: E,.Schmidt. 

Energie (weiß-rot)': Wendt, Teichmann. 
Reiß, Kulke, Balck, Drabow, Stlmpel, 
Lempke, Wellschmldt; Paulo, Jahn (ab 84. 
Sander) - (Im 1-3-3-3) ; Trainer: Schulz, 
Schiedsri~terkollektlv: Haupt. Mewes, 

Rook (alle Berlin) ; Zuschauer: 5 700: Tor­
folge: 0 : 1 Stlmpel (11.), '0 : 2 Paulcr (28.), 
I': 2 Wunderlich (62.), 2: 2 Wunderlich. 
(86., Foulstrafstoß) , 2: 3 Lempke (93., 
Foulstrafstöß), 3 : 3 Below (93.); Elfmeter­
schleßen: Teichmann gehalten, A. Duggen. 
1 : 0, Drabow 1 : I, Kögler 2 : I, Kulke 2 : 2, 
Priebe 3 : 2, SUmpel 3 : 3, Humboldt 4 : 3, 
Lempke 4 : 4, Wunderl1ch gehalten, Reiß 
4 : 5, Hanke 5 : 5. Wellschmldt 5: 6, Bo­
guslawski 6 : 6, Balck 6 : 7, Ruppach 7 : 7, 
Paulo gehalten, K. Duggert gehalten, San­
der 7 : 8, Below 8 : 8, Wendt 8 : 9. Schönig 
gehalten; Verwarnungen: Ruppach, Kulke, 
Reiß. SUmpel (alle wegen Foulspiels) so­
wie Lempke (wegen Reklamierens). 

B eide scheinen es In diesem Po· 
kaI-Jahrgang darauf anzulegen, 

ihre Nerven arg zu strapazieren! So­
wohl gegen Chemie Markkleeberg 
(Energie) als auch gegen Dynamo 
Fürstenwalde (Vorwärts) mußten die 
nunmehrigen Kontrahenten in die 
Verlängerung, Doch das war alles 
nichts gegen das Schauspiel, das nun 
am Strelasund untereinander insze­
Dien wurde. 

Und dabei fing alles so harmlos an. 
Energie kümmerte sich nämlich 
wenig darum, daß die Stx:alsunder 
über optische Vorteile verfügten. 
Vielmehr zogen die Gäste, waren die 
zunächst umständlich vorgetragenen 
Versuche der Matrosen abgewehrt, 
geradlinig und schnell VDr das Schö­
nig-Gehäuse. Der Torhüter-Routi­
nier mußte mehrmals sein ganzes 
Können aufbieten (11. gegen Drabow 

und Lempke, 30. gegen Paulo, 40. ge­
gen Jahn), um die Lausltzer nicht 
uneinholbar davonziehen zu lassen. 
In dieser Phase spürten alle, daß die 
Cottbuser trotz aller Niederlagen im 
Oberhaus wesentlich dazugelernt 
hatten.,;Das zeigte sich besonders in 
der Zweikampfführung. In dieser Be­
ziehung waren uns die Cottbuser 
klar überlegen ",. anerkannte Vor-, 
wärts-übungsleiter Erhard Schmidt. 
Allerdings versäumten es die Ener­
gie-Aktiven, den Sack sozusagen zu­
zubinden. "Hier traten erneut Unsere 
alten Schwächen zutage", bemän­
gelte Trainer Dieter Schulz. "Wir 
machten es uns ja selbst noch schwer, 
denn normalerweise war das Spiel" 
schon frühzeitig für uns gelaufen." 

Der Mut, mit dem die Matrosen 
aus der Kabine kamen, er\:lielt näm­
lich postwendend einen argen Dämp-

frei durchgelaufenen Srodecki die 
dritte und beste Chance der Gäste 
zunichte. Statt des möglichen An­
schlußtores fiel dann im Gegenzug 
sogar noch das 3 : 0, das allerdings 
klar die überlegenheit des FC Rot­
Weiß wiederspiegelt~. 

Zwei Auswechslungen bedürfen 
der Anmerkung: Die Chemiker muß­

. ten den bis dahin fehlerfreien Bott 
naclJ, einer knappen Stunde wegen 

'. einer ohne gegnerischen Verschulden 
zustande gekommenen Kopfverlet­
zungersetzen, und auf Erfurter Seite 
wurde der mit einer leichten Zer­
rung ins Spiel gegangene Heun im 
Schlußteil durch den von Chemie 
Ilmenau zum FC Rot-Weiß gestoße­
nen Mittelstürmer Thon abgelöst. 

Von 
And,.eas Baingo 

fer. Als Balck Im Torraum ein un­
glückliches Handspiel unterlief, 
schien der frühe Anschhißtreffer un­
umgänglich (48.). 'Aber Wendt pa­
rierte Hankes Schuß in souveräner 
Manier. Erstaunlich aber, daß sich 
die Platzbesitzer davon nicht im 
mindesten beirren ließen. Vielmehr 
starteten Ruppach, der immer wieder 
aufrückende Karsten Duggert, Wun­
derlich und Unglücksrabe Hanke 
Angriffe, die logischerweise zum Er­
folg führen mußten. 

Und nachdem beide Vertretungen 
alle Höhen und Tiefen durchwandert 
hatten, entschied das direkte Duell 
der Torhüter. Hier zeigte sich der 
schwergewichtige Wendt als der· 
Glücklichere, indem er zuerst in die 
rechte untere Ecke traf, Sekunden­
später Schönigs Schuß aus eben die­
s~r Zone fisch te. 
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BETRACHTU,NG 
FREUDE AM SPIEL - mit dieser 
Diskussion haben wir eine große 
Resonanz ausgelöst, oHensicht­
lich ein Thema gewählt, das allen 
Fußballanhöngern sehr am Her­
zen liegt. Soviel Zuschriften zu 
einem bestimmten Gesichtspunkt 
sind lange nicht mehr in unserer 
Redaktion eingegangen. Und 
über einen Mangel an Post kön­
nen wir uns wahrlich nicht bekla­
gen. Viele LeS'er haben geschrie-

ben, Postkarten und lange Briefe, 
mitgeteilt, was sie darunter ver­
stehen, was sie in die Stadien 
lockt, ihnen Freude und Entspan. 
nung bereitet , und was anderer­
seits ,nicht gerade dazu beiträgt. 
Nur einen Bruchteil davon kön­
nen wir auf der Seite 2 veröf. 
fentlichen. Dadurch angeregt, 
haben wir einige Journalisten· 
kollegen ' gebeten, ihre Meinung 

e 

zu äußern. Sie berichten Woche 
für Woche über unseren Fußball, 
wollen mit ihrer Tätigkeit ebenfalls 
Freude am Spiel vermitteln. Lesen 
Sie daz ... auf Ullseren beiden Mit­
telseiten die Gedanken vom ein­
stigen Nationalspieler Jürgen 
Nöldner ("Deutsches Sportecho"), 
von Wolfgang Hartwig (..Berliner 

. ZeitungH
), Werner Eberhardt 

(Rundfunk) - und Uwe Grandel 
(Fernsehen). 

• 
I 

WERNER 
EBERHARDT 

Weniger "Paarlaufe" 
und m hrToleranz 
" Per Ätherwellen möchte der Funk­
reporter "Freude am Spiel" vermit­
teln. Doch, so meinen " neutriile " 
Zuhörer, häßliche Zwischenrufe aus 
ganz bestimmten Stadionecken, stän:­
dige Beanstandungen der Schieds­
richterentscheidungen , (natürlich nur,' 
wenn sie sich gegen die eigene 
Mannschaft richten) vermiesen die 
Stimmung. Natürlich will ich die' 
überWiegend jungen Zuschauer mit 
ihren Fahnen und Umhängen, den 
Klubaufklebern auf den Jacken, 
ihren Transparenten und Sprech­
chören nicht dazu auffordern, ab so­
fort die "Taubstummen" zu mimen. 
Aber ein bißchen mehr Toleranz ge­
genüber Leuten mit anderer Fuß­
ballansicht, bitte schön, das darf man 
doch wohl fordern! Oft sind die älte­
ren Herren keine Vorbilder. Was da 
mitunter sonnabends aus den Sta­
dien strömt, mit hochroten Köpfen 
und hervortretenden Adern, das 
kÖRnen doch keine Sportanhänger 
sein, die soeben 90 Minuten lang 
Freude am Spiel empfanden,. 

Das Gegenteil des Diskussions­
themas "Freude am Spiel" könnte 
lauten : "Ärger über ' Kampf". Nun 
brauchen wir natürlich auch KämPi 
fer und nicht nur Spieler, oder bes­
ser ausgedrückt : Die ' Mischung aus 
beiden Komponenten ist es, die eine 
gute Elf auszeichnet. Denn noch im­
nier ist Fußball ein Mannschafts­
spiel! Aus Helm ist kein Häfner und 
aus Pommeren'ke kein Decker zu 
machen. Jeder der hier Genannten, 
der ja nur als Beispiel für eine Rich­
tung, für eine Auffassung steht, hat 
das Recht, seine Leistungen oder halt 
auch nur mal seinen Einsatzwillen 
anerkannt zu sehen. Wer jedoch be­
wußt foult, wer nur mit einseitiger 
Ausbildung durch die Spielzeiten 
schlüpfen will, wer uns also somit 
immer wieder die "spielerischen 
Kreise" nur stört, anstatt selbst 
etwas zur Spielgestaltung beizutra­
gen, denen sollten wir keine SchQ-
nung gewähren, . 

Leider sind viele unserer Ober­
ligabegegnungen von · der spiele­
rischen Klasse her meist ziemlich 
dürftig. Der "Schauwert" erschöpft , 
sich in ein paar packenden Zwel­
kampfszenen, in durch die Bank gu­
ten Torwartleistungen - aber zu oft 
reduziert sich bei uns ein Spiel zwi­
schen Magdeburg und Dresden (ich 
nehme es nur als Beispiel) auf zehn 
einzelne Zweikämpfe Schmuck gegen · 
Streich, Helm gegen Hoffmann oder 
Raugust gegen Heidler, Pommerenke 
gegen Schade oder wer nun gerade 
miteinander "gepaart" ist. 

Ich bleibe bei meiner Ansicht: 
Diese übertriebenen "Pl;larläufe" 
lenken automatisch vom, Spielgedan­
ken ab. Wann kommen die Spiele, 
in denen sich die rechten Verteidiger 
nicht mehr von ihren jeweiligen 
Linksaußen über den gesamten ~latz 
"schleifen" lassen? . 

Mehr als Anfänge vermag ' ich in 
dieser Hinsicht beim besten Willen 
nicht zu entdecken. Und das- nimmt 
mir persönlich viel von der Freude 
am Spiel, die ich eigentlich brauche, 
um sie anderen, den Zuhörern, zu 
vermitteln .. . ' . 
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JURGEN 
NOLDNER 

Warum nicht das 
Gute erhalten? 

Wenn der .Ranzen nach Schul­
schluß und Hausaufgaben in die 
Ecke ftog und auf dem kleinen Platz 
nebenan geknödelt, als mit stoIz­
geschwellter Brust und zu langer 

. Turnhose zur ersten Traini.ngsstunde 
bei der kleinen Gemeinschaft neben­
an erschienen wurde, stets lockte das 
gleiche - die Freude am Spiel, das 
Tricksen, das Toreschießen. Natür­
lich auch der Erfolg, doch nicht das 

UWE 
GRANDEL 

D r ,Ichtlge Ton 
macht die Musik. 

Wer ohne Freude spielt, spielt 
halbherzig. Wem beim Zuschauen' 
nicht das Herz klopft, wer bei einem 
Tor . nichts empfindet, wer ' jeden 
Schiedspichterpfiff kommentarlos 
wegsteckt, der sollte lieber gleich zu 
Hause bleiben. Friedhofsstille In un­
seren Stadien wäre etwas Furcht­
bares, aber ich glaube, die "Gefahr" 
besteht nicl).t. Dafür sorgen schon 
jene, die vor dem Anstoß so tief 
ins Glas sehen, daß sie dann über­
haupt nichts mehr sehen, aber im­
mer alles besser sehen wollen. Da-

~ für sorgen die ewigen Nörgler. und 
'Besserwisser, die ständig Vorein­
genommenen und die Dauerpfeifer 
und auch jene, die erst fünf Minu­
ten nach dem Anstoß eintreffen und 
schon zehn Minuten vor ' dem Ab­
pfiff wieder gehen, weil die eigene 

WOLF­
GANG 
HARTWIG ' 

Wenft Schatten auf 
die LI be fallen . .. 

Vor einigen Jahren war ich ziem­
lich verwundert, wie bei einer 
DFV -Spartakiade ein zwölf jähriger 
Steppke einem anderen im gleichen 
Alter den ' Spaß am Fußball zu ver­
derben hatte. Der Trainer hatte ihn 
damit beauftragt. Der andere Spie­
ler hatte' schon ein paar Tore ge­
schossen; offenbar gefährlich v.iele, 
und deshalb bekam er nun seinen 
"Schatten ", und den wurde er nicht 

1 '0 oder ein geleiertes 0, : 0, son­
dern ein 12 : 8, 10 : 7 und manchmal 
auch ein 20 : 1. Und man verabredete 
sich für den nächsten Tag zum neuen 
Spiel. Bei der Wahl der Mannschaf­
ten stellte es sich schnell heraus: Ge­
fragt waren die Dribbler, die Fintle­
rer, die Tqrschützen, die Frechen und 
natürlich ein halbwegs guter Tor­
wart. Die anderen durften mitspie­
len. Das Wort "kämpfen" gehörte 
damals kaum zum Sprachgebrauch. 

Wer heute !;Iie Elf-, Zwölf jährigen 
bei ihren ersten bedeutenden Spie­
len, bei den'Spartakiaden beobachtet, 
kann zumindest in dieser Hinsicht 
ähnliches registrieren. Da wird noch 
gedribbelt, obwohl sich mitunter der 
übungsleiter die Haare rauft; da 
riskiert der Abwehrspieler noch 
einen Querpaß im Strafraum, weil es 
Ihm gefällt; da versucht einer einen 
Schuß aus 'ungünstiger Position, 
weil er eben gern Torschütze sein 
möchte. 

Wer den Spaß am Spiel genoß, 
auch wenn er nicht nur einmal selbst 
wichtige Spiele verlor, wird sich bis 

Mannschaft im Rückstand liegt. Sind 
das echte Sportfreuhde? 
. Ein anderer Gedanke: 

Ich glaube, wir unterschätzen die 
Rolle unserer Stadionsprecher. Wenn 
X aus gegebenem Anlaß seine zu~ 
meist standardisierte Einleitung los­
wird: "Bitte unterlassen Sie das . .. !" 
dann gehen seine Worte zumeist i~ 
Tumult unter. Auch hier_ machen 
der geeignete Zeitpunkt und der 
richtige Ton die Musike. Verschen­
ken wir uns hier nicht etwas? 

Noch ein Wort in eigener Sache: 
Wir Fernsehreporter bemühen uns 

um knappe, das Bild ergänzende In­
formationen. So möchten wir auf 
unsere Weise die Freude am Spiel 
fördern. Ich gestehe offen ein, daß 

·dles nicht Immer gelingt. Mir läuft 
es noch heute eiskalt den RUcken 
runter, wenn Ich an die ersten fünf 
Minuten von Leipzig denke. Sie 
wissen schon: 10. Oktober. 14.35 
Uhr . .. 

Mittlerweile haben wir auch das 
Malta-Spiel hinter uns und eine 
Perspektive vor Augen. Ob mit oder 
ohne (Lokal-)Brille, auch ich sehe 
unsere Fußballzukunft nicht rosarot. 
Aber schwarz sehe ich nun auch 
wieder nicht! . 

Das letzte Oberliga-Punktspiel 
Magdeburg-BFC bestärkte mich in 
meinem Optimismus. Da forderte 
Axel Tyll die Zuschauer zur Ach-

mehr los. Ich kam mir vor wie bei 
den "Großen ". Bel einer Auswechs­
lung dieses Mittelstürmers hätte 
sich der "Schatten" sicherlich mit 
auf die fremde Bank gesetzt, so 
ernst nahm er diesen Auftrag. Ge­
lacht hat er ' erst. als er sich mit 
den anderen über den Sieg freute, 
"sein" MittelstUrmer hatte keinen 
Schaden mehr angerichtet. . 

Die Schatten in anderer taktischer 
Fasson geisterten damals durch das 
gesamte Turnier, und so ' fragte ich 
In einem Artikel : "Wer befreit die 
Zwölf jährigen vom Libero?" Es 
wunderte mich niCht, daß der 
"Schatten-Vater" aus obiger Szene, 
sprich : übungsleIter, sauer reagierte. 
Er steigerte sich sogar in die Ge­
genforderung: "Befreit uns Trainer 
endllch von ,Berichterstattern', die 
fachlich unwissend, nur zerstören 
statt zu helfen. " Denn er meinte, 
daß ihn das Ausbildungsprogramm 
des 'DFV bestätige, aus dem er so 
zitierte: "Die Fähigkeit, den Gegner 
optimal zu bekämpfen, eigene 
Kräfte maximal und zweckvoll ein-

BETRACHTUNG 
zu den Spielen der "Alten Herren" . ball auch und gerade mehr lils 
darum . b~mUhen. Nur, . mir scheint, andere Sportarten Unterhaltungs­
daß gerade in unserer Ausbildung wert fUr .den Zuschauer auf . dem.: 
der Jungen zu vieles vom Spaß und Platz und an den Fernsehschirmen 
der Freude auf der Trainings- und besitzt, und, 'ebenso wichtig, daß er 
Spielstrecke bleibt. · Sicherlich, tak- Vorbildwirkung für unsere Jüng­
tische Anweisungen müssen sein, sten' hat. Und wenn sich unsere 
doch wer sie so in die Köpfe häm- Kleinstl!n bei ihren Spielen unter­
mert, daß die Spieler nur noch da- einander . Nam'en von Vorbildern 
nach handeln, nicht den Mut zur geben, dann sind es sicher die von 

. eigenen Idee, zur Improvisation Dörner, Streich, Häfner, Vogel, nicht 
haben, braucht. später kein Wehkla- die von Schulze, Müller, um hier nie­
gen über mangelnde Spielerpersön- mand zu nahe treten zu wollen. 
lichkeiten anstimmen. Denn die Gewiß, das Kämpferische gehört 
werden in erster Linie auf dem zum Spiel. Ohne Kampf gibt es auch 
Platz, im Spiel entwickelt, und vor keine Schönheit des Spiels. Doch zu 
allem durch sich selbst, wenn die schnell schlägt er .in Krampf und 
nötige Bewegungsfreiheit Im takti- Unfairneß um.· DaS aber hat nichts 
schen . Konzept vorhanden ist, die auf unseren Plätzen zu suchen, denn 
Leistung mehr ' nach dem spieleri- sonst wird der Abstand unseres Fuß­
schen Einfluß als nach der geforder- balls zur Weltspltze in den nächsten 
ten taktischen Aufgabenlösung beur- Jahren noch größer. Wer die Freude 
teilt wird. Wer mit Schemata an der am Spiel, den Witz, die Idee ver­
Wandtafel Spiele gewinnen will oder drängt oder begräbt, beschreitet den 
sich bei der Analyse des von vielen Weg zum tristen, durchschau baren 
so beliebten "Pärchenbetriebs" Vor- . und damit erfolglosen Fußball. Zu 
teile errechnet, hinkt der Entwick- viele Schritte sind wir auf diesem 
lung hinterher, vergißt, daß der Fuß- . Weg (leider) schon gegangen. --

tung vor Gegner und Schiedsrichter 
auf; da bemühten sich tatsächlich 
alle Akteure um das Fairplay auf 

.dem Rasen; da zeigten junge Spie­
ler wie Ernst, Backs, Wittke oder 
Halata beachtliches · Können am 

zusetzen und sich in der sportlichen 
Leistung zu 'steigern, kann nur im 
echten Wettkampf herausgebildel 
werden." . 

I Hat er - leider - mit seinem Be­
stätigungsanspruch so unrecht? 
Steht nicht tatsächlich- das "Be­
kämpfen" an erster Stelle? Und wo 
findet man in diesem Satz etwas 
von schöpferischer Entfaltung, von 
Spielfreude, von· ungehemmter 
Entwicklung junger Spielerpersön­
lichkeiten ? Ganz gewiß war nur die 
passende Stelle zitiert worden, aber 
auch in den anderen Auszügen war 
davon nichts zu entdecken. Ich wäre 
dankbar, mit /!.nderen Zitaten wider­
legt zu werden. 

Manch Staunender hat den 
"Matz" au~ Jena, unseren 38jährigen 
(Zauber-) Vogel, schon gefragt, wo 
er die Kraft zu einem so langen · 
und spektakulären Flug im Fußball 
nähme. "Vor allem eins zuvor: Ich 
quäle mich nicht", antwortete er 
dann. "Ich 'liebe meinen Sport und 
bin bereit, mich im Fußball voll 
auszugeben . Jeder aber, bei dem 

Ball; da setzte ein Mann wie Stein­
bach hin und wieder sogar einen 
Glanzpunkt. Die 17000 - hatten ihre 
helle ' Freude am Spiel. Der Kom­
mentator auch. Könnte das nicht 

öfter so sein? 

diese Liebe erloschen ist, sollte auf­
hören." Und er verschweigt auch ' 
nicht, .daß er in seinen jungen Jah­
ren sehr verständnisvolle Förderer 
'hatte, die ihm dabei halfen, daß 
aus dem "Steckling Fußball" ein 
tragfähiger Baum wurde. 

"Es war sehr, sehr wohltuend, als 
er ins Spiel kam "; sagte sein Trai­
ner Hans Meyer nach der Einwechs­
lung in Jena, als' mit Vogel gegen 
Erfurt aus einem 0 : 2 noch ein 2 : 2 
wurde. Denn aus der Vogelschen 
Freude am Spiel quillt auch heute 
nach genau so ungehemmt das 
S<;höpferische, eben die Idee. Und 
gerade weil das eine ohne das an-. 
dere nicht denkbar ist, darf man . 
keins von beiden in seiner Entwick­
lung stören. -Ein. kluger Gärtner 
(sprich: Trai:ner) wird alles tun, da­
mit diese Äste die tragfähigsten 
werden. Und jener von mir damals 
kritisierte übungsleiter versucht das 
vielleicht auch. Nur einmal vergan-­
er es. Vielleicht fühlte er sich unter 
einem "Muß" stehend, weil das die 
Erfolgsabrechnung forderte ... ' 
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0000000 jugend,ooo 
20 Jungen errangen , den , Gruppensieg 
Im UEFA-Wettbewerb "Unter 16" fehlen noch dre; VieFtelfinoli,slen 

Ver Leip~lger F1ügelstilrmer Marschall Ist einer von den zwanzig Spielern, tHe mit der 
:,\u~\V,ahl unserer Republik den Gruppensieg Im UEFA-Wettbewerb "Unter 16M el'1'unlten 
und sich die Vierteilinalteilnahme gesichert haben. Foto: Beyer 

Nur fünf der insgesamt 62 Spiele 
stehen noch aus, dann ist die Vor­
runde des erstmals ,ausgetragenen 
UEFA-Wettbewerbs für Auswahi­
mannschaften "Unter 16" abgeschlos­
sen, an dem sich 26 Länder betei­
lig~n . Erfreulich, daß zu den Grup­
pensiegern und damit Teilnehmern 
am Viertelfinale neben den Vertre­
tungen Schottlands (Gruppe 1) , Finn­
lands (2), Jugoslawiens (6) und Ita­
liens (8) bereits auch ' die Auswahl 
unserer Republik gehört, die in der 
Gruppe 4 mit 9: 3 Punkten die 
CSSR (8: 4), Österreich (4: 8) . und 
Polen ' (3 : 9) auf die Plätze verwies. 
Sie trifft nun in der Runde der letz­
ten Acht, die bis zum 3l. März näch­
sten Jahres mit Hin- und Rückspiel' 
ausgetragen wird, höchstwahrschein­
lich auf die ,vertretung der ERD, die 
in der , Gruppe 3 aus ihren abschlie-

' ßenden beiden Begegnungen gegen 
die Niederlande (24. 11.) und in Bel­
gien (9. 12.) lediglich noch einen 
Punkt benötigt, um endgültig den 
Staffelsieg 'sicher zu haben. 

der Gru'ppe 8 zwischen Italien und 
Mslta hat keinen Einfluß auf den 
Staffelsieg, der den Italienern nicht 
mehr zu nehmen ist. 

Nach dem bisherigen Stand erge­
ben sich folgende Viertelflnalpaarun­
gen: Finnland-Schottland, DDR ge­
gen Sieger Gruppe 3, Sieger Gruppe 5 
gegen Jugoslawien, Sieger Gruppe 7 
gegen Italien. 

In den sechs Vorrundenspielen--{\er 
DDR-Auswahl ' in Österreich (1: 0), 
gegen Polen (1: 0), in tier CSSR 
(2 : 1), gegen die CSSR \1 : 1), Oster­
reich (0 : 0) und in Polen (1 : 1) haben 

Nachwuchs .. Oberlfga 
'. Nacl\holespiel: FC Carl Zeiss 

Jena-Fe Rot-Weiß Erfurt 1 : 0 
(0 : 0) 

FC Carl Zelss: Härtei , Bötzner, Rode , 
Kulb , Kahnt, U . Burow, Steinborn , (ab 
64 ., Zimmermann), Pltlelkow, Roß (ab 86. 
J. Burow) , Brilckner, Rost ; Trainer : 
Werner. 

FC Rot·WeIß: Michalowskl , RÖder, Rust­
, ler, Herber ,' Jäger, Jung, ' Döring, Schrö­

der, Babock Fehrenbacher (ab 62. Wei­
demann) , ' Vogel; Trainer: Bach. 

Schiedsrichter : Kiefer (Merseburg) ; 
TorscbUtze ~ I,: 0 Kulb (79.), - Verwar­
nungen: U: Burow - Michalowski, Jä­
ger Babock. 

Stadt-FC Hansa Rostock 7 : 1, BFC Dy­
namo-I; FC Lok LeIpzig 1 : I, Dy·namo 
Dresden-I. Fe Magdeburg 1 : I. 
Dynamo Dresden 7 18: 3 11: 3 
1. FC Lok Leipzig 8 17:' 11:' 5 
FC Hansa Rostock 7 ' 17:17 !I: 5 
1. FC Magdeburg 8 12: 9 9: 7 
FC Vorw. Frankfurt (0.) 7 . 13 :13 8: 6 
FC Carl Zelss Jena 7 11: 8 7: 7 
FC Rot-Weiß Erfurt S 12 :18 7: 9 
FC Karl-Marx-Stadt 7 14:11 6: 8 
HFC Chemie 6 5: 7 5: 7 
BFC Dynamo ' 7 4 :13 3:11 
1. FC Union BerUn 7 4:19 3 ,:11 

lugendllga (AK16) 
FC Rot-Weiß ErfUrt-1. FC Union Berlln 

In der Gruppe 5 fällt in dieser 
Woche die Entscheidung. Die Ungarn · 
müßten am Mittwoch in Rumänien 
mindestens mit sieben Treffern . Un­
terschied 'gewinnen, um die punkt­
gleiche Vertretung. der UdSSR durch , 
das bessere Torverhältnis noch von 
der Spitze verdrängen zu können . 
Das kann eventuell auch in der 
'Gruppe 7 den Ausschlag geben. Vor 
der Partie Portugal-Spanien am 
8. Dezember ergibt sich diese Kon-' 
stellation : Frankreich 5: 3 Punkte I 
5 : 3 Tore, Portugal 3 : 3/2 : 5, Spa­
nien 2 : 4/7 : 6. Die letzte Begegnung 

' die Trainer Frank Engel, Harald 
Irmscher (FC Carl· Zeiss Jena) und 
fiorst Wruck (FC ' Vorwärts Frank­
furtjOde[') insgesamt 20 Spieler ein­
gesetzt, von denen lediglich Kapitän 
Ketzer (1. FC Magdeburg), Gobel, 
Patzer (I~eide FC Carl Zeiss Jena) 
und Leonhardt (Dynamo Dresden) 
immer dabei waren. Dann folgen : 
5 Einsätze: Weigang (FC Rot-Weiß 
Erfurt), Stöckel (FC Karl-Marx~ 
Stadt), Bennert (FC Vorwärts 
Frankfurt/Oder); 4 Einsätze: Bonan, 
Rother (1. FC Magdeburg), Nehring 
(1. FC I.:.ok Leipzig) ; 3 Einsätze: 
Lindner (1 , FC Lok Leipzig) , Stüb­
ner, Kirsten (Dynamo Dresden), 
Wittke (1. FC Magdeburg); 2 Ein­
sätze: Thielke (FC Hansa Rostocl,), 
WageQhaus (HFC Chemie), Mar­
schall (1. FC Lok Leipzig) ; 1 Einsatz : 
Roß (FC Garl Zeiss Jena) , Harnack 
(BFC Dynamo), Lahn ' (1. FC Union 
Berlin) . Die lediglich sechs Treffer 
in den Spielen. erzielten Stöckel 
(2, davon ein Foulstrafstoß), Bonan, 
Leonhardt, Lindner und Kirsten. 

Tabellen.tand 
1. Wismut Aue 10 7 1 2 18:11 15:5 
~. 1. FC Lok Leipzig 10 6 1 3 28:12 13:7 
a. Fe V. Frankt. (0.) 10 6 1 ' 3 21:9 13:7 

. 4. 1. l"c 'Magdeburr 10 5 3 226:16 13:7 
S. FC C. Zelss Jena 10 5 3 2 21:12 13:7 
6. Dynamo Dresden 10 5 2 326:1312:8 
7. BFC Dynamo . 10 4 4 2 26:14 12:8 
8. FC H.-W. ErfUrt 10 4 2 4 14 :18 10 :10 
9. FC Hansa Rostock 10 5 2 3 20 :18 9 :11 

10. Energie Cottbus 10 3 :! 4 11 :18 9 :11 " 
11. HFe Chemie . 10 3 1 6 16:20 7 :13 
12. FC K.-Marx-Stadt 10 2 3 5 11 :18 7 :13 
13. Sacl)senr. Zwlckau 10 1 5 , 4 7 :21 7:13 
14. eh. 'Buna Schkop. 1(1- c... 10 6:52 0:20 

lunlorenllga (AK 17/18) , 
FC Rot-Weiß Erfurt-l. FC Union Berlln 
o : 0, FC Vorwärts Frankfurt (0.) gegen 
FC Car! Zelss Jena 2 : 0, FC Karl-Marx-

. Als im Frühjahr olie Anzeige un-

o : 0, Fe Vorwärts Frankfurt (0.) gegen 
FC Carl Zeiss Jena 3 : 1. FC Karl-Marx­
Stadt-FC Hansa Rostock 1 : 0, BFC Dy­
namo-l. FC Lok Leipzig !3: 2, Dynamo 
Dresden-I. FC Magdebur,g 1 : O. 
Dynamo Dresden 7 14: 4 13: 1 
FC Vorw. Frankfurt (0.) 7 13: 7 U: 2 
FC Carl Zelss Jena 7 18: 8 10:« 
1. FC Lok Leipzig 8 21 :10 10: 6 
BFC Dynamo 7 12:11 9: 5 
Fe Hansa Rostock 7 6: 6 , 6: S 
FC Karl-Marx-Stadt 7 6 :10 5:! 
1. FC Magdeburg 8 10:11 5:11 
HFC Chemie 7 7 :12 4 :10 
1. FC Union BerUn 7 4 :18 3:11 
FC Rot-Weiß Erfurt 8 ' 6 :20 3 :13 

Durch ein technisches versehen sind 
in der A1.Isgabe Nr. 46 die Zellen "Junio­
renUga (AK 17/18)" und "JugendlIga (AK 
16)" über den Ergebnissen und Tabellen 
vertauscht worden . 

Zweimal gegen Polen 
Eine Jugendauswahl unserer Re­

publik der Altersklasse 16 trifft in 
zwei internationalen Vergleichen am 
Dienstag in Großenhain und am 
Donnerstag in Meißen (Anstoß je­
weils 14.00 Uhr) auf eine gleichaltrige 
Vertretung Polens. Sie hat zuvor 
schon Ende September in Uecker­
münde (0: 1) . und Pren~lilU (1: 1) 
mit einer um ein Jahr älteren Aus­
wahl Bulgariens sowie Ende Okto­
ber zweimal in der CSSR (0 : 3, 1 : 0) 

162 Mannschaften wollten 
.nach 'Heudeber kommen· 

die Kräfte gemessen. Die bisher ein­
zigen ' Treffer kommen auf das 
Konto der beiden Berliner BFC­
Spieler Thom und Fandrich. 

Die belden Trainer Lothar Prlebe 
(1. Fe Lok Leipzig) und Harald Fischer 
(Dynamo Dresden) haben tOlgendes Aut­
gebot 'nominiert: Bonan (1. FC Magde­
burg), Fandrlch, Grether, . Thom (alle BFC 
Dynamo) , Hartmann, Winkel, Stengel 
(alle FC Vorwärts Frankfurt/Oder), Rer­
gesell, Doll (belde FC Hansa RostoCk) , 
szepanski, Wlegand, Kunzmann (alle FC 
Carl Zelss Jena), Ruck (HFC Chemie), 
Wle,nhold (FC Karl-Marx-Stadt), Wude, 
Löpelt (belde Dynamo Dresden), Lorenz 
LUdtke, Piel/fer (alle 1. 'FC Lok Lelpzi-g . 

AK 14/15, 2. 5. Kinder AK 12/13, 
1l. 5. Kinder AK 10/11, 14. 5. Kinder 
AK 8/9, 29. 5. Junioren, 12.6. zweite 
Männermannschaften, 14.8. Män- . 
ner, 7.10. Altersmannschaften. 

serer Sportgemeinschaft Heu­
deber in der fuwo erschien, da 
glaubten wir nicht, daß das Inter­
esse an unseren traditionellen' Wan­
derpokalturnieren in allen Alters­
klassen noch ansteigen könnte. ~980 
hatten wir . i30 Zuscnliften aus 
allen Teilen der Republik bekom­
men. In diesem Jahrwaren es sage 
und schreibe 162 f Es ist verständ­
lich, daß wir n,icht allen Gemein­
schaften eine Zusage ~eben konn­
ten; aber alle Zuschriften wurden 
bearbeitet und beantwortet. Bei 
der Auswahl der Mannschaften 
mußten wir auch einige Faktoren 
berücksichtigen, weil beispielsweise 
nicht für 'alle Teilnehrner Unter­
künfte vorhanden sind. Darum 
auch von dieser Stelle aus noch­
mals allen Gemeinschaften ein 
herzliches Dankeschön, die ihre 
Bereitschaft bekundet haben, an 
unseren Turnieren teilzunehmen. 
Vielleicht klappt es im nächsten 
Jahr, weil wir ja immer bemüht 
sind , neue Gesichter kennenzuler-.: 
nen , ohne nun aber etwa regel­
mäßige Teilnehmer auszuladen. 

Hier ein kurzer überblick über Platz drei belegten die Gastgeber. 
die einzelnen Turniere : Das XXI. Turnier der Männer-

B'ei den Kindern AK 8/9 konnte mannschaften ' sah Bergmann-Bor­
Pokalverteidiger Energie Cottbus sig Berlin vor Motor Leipzig-Linde­
den Vorjafirserfolg nicht wieder'- nau und Traktor ' Niemegk vorn. 
holen. Im Finale setzte sich Kali Das Kräftemessen der Altersmann­
Wolmirstedt überraschend klar mit schaften am Staatsf~iertag endete 
6 : 0 durch. Dritter wurde Rotation mit einem überraschenden Erfolg 
Halle. Auch in der AK 10/ 11 gab von Motor Raguhn vor der SG 
es mit Motor Lud~igsfelde (vor Heudeber und dem eigentlichen 
Kali Wolmirstedt und Chemie Favoriten Stahl Brandenburg. 
Sandersdorf) und in der AK 12 /13. Alle Turniere zeichneten sich 
mit Dynamo Leipzig (vor Pokal- durch eine lobenswerte Fairneß aus. 
verteidiger Aufbau Brandenburg Es gab nicht einen Feldverweis. 
und EAB Berlin 47) neue Pokal- Dazu trugen auch die guten Lei­
gewinner. · Bei der Jugend konnte stungen der Unparteiischen bei , 
sich ' Empor HO , Berlin , erneut ' .von denen Sportfreund Tietz für 
durchsetzen, Kali Werra Tiefenot'1; , die Leitung seines 1000. Spiels ge-

Unser besonderer Dank gilt den 
Betrieben des Ortes ' für ihre tat­

- kräftige Unterstützung. Vertreter 
der VEB Getreidewirtschaft, des 

, Agrochemischen Zentrums, der 
LPG Pflanzenproduktion und der 
LPG Tierprodukt\on gehören je­
weils zu den Organisatoren. 

[1Q] [ f'!!\'f!" 

und Traktor Cochstedt auf die ehrt wurde. . 
Plätze verweisen. ' Spannend' ging Nun laufen bereits die Vorberei­
es bei den Junioren zu. Vorjahrs- ' tungen für die Turniere im Jahre 
sieger ZSG Leinefelde ließ sich von 1982. Alle Pokalgewinner. haben 
Dynamo Fürstenwalde nur durch schon ihre Teilnahme zugesagt. 
das TOJ:verhältnis verdrängen. Das sind die Termine: 9. 4. Jugend 

. Die Mitglieder unserer Sektion 
Fußball sind auch über ihre sport­
liche Betätigung hinaus sehr aktiv. 
Durch , Altstoffsammlungen wurden 
in diesem Jahr , etwa 2500 Fiaschen 
und Gläser sowie 500 kg Lumpen 
und Altpapier abgeliefert. Von 
den Einnahmen ' haben wir 
1 100 Mark zur Eigenfinanzierung 
des VII. Turn- und Sportfestes der 
DDR 198;3 in Leipzig zur Verfü­
gung gestellt. Und im Wett­
bewerb unserer Gemeinschaft ste­
hen nach den ersten zehn Monaten 
8 343 Mark an Spendenaufkommen 
zu Buche. 
R. WIEDENBACH/SG HEUDEBER 
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Berlin 
I. Fe Ünion Il gegen Motor 

Lichtenberg I : 0, Köpenlck ge­
gen Dynamo Uchtenberg 1 : 0, 
Rotation gegen Luftfahrt 0 : I , 
BeroUna gegen Acllershof 1 : 2, 
Wildau gegen Hohenschönhau­
sen 0: 0, Johllnnlsthal - gegen 
Pankow 3 : '2, Sparta gegen BVB 
1 : 4, Ber'gmann-Borsig n gegen 
NARVA 0 :0. 
1. Fe UnlonD 
Einheit Pankow' 
NARVA BerUn 
Motor WlJdau 
Dyn. LIchtenberg 
Rotation Berlln 
SG Hohenschönh. 
Sparta Berlin . 
Bergm.-B. II (NI 
Berllner,VB 
Sp. Johannlst. (N) 
Motor LIchtenberg 
Dyn. Adlershof ' 
Lufttahrt 
Motor Köpenlck 
Berolina Stralau 

Dresden 

12 
12 
12 
12 

-12 
12 
12 
12 
1% 
U 
12 
12 
12 
12 
12 
U 

28 :10 ZII 
35:14 18 
28 :15 18 
28.16 15 
27 :15 15 
'21:15 14 
16 :18 13 
21 :27 12 
21 :17 11 
21 :1' , 
14:Zii , 
13 :25 , 
16:24 8 
19 :28 8 
11:34 , 
15 :31 5 

Bautzen gegen Sta,h1 ,Riesa U 
1 . 2 Neustadt gegen Coswlg 
5 ~ 0' Hagenwerder gegen Frel-, 
181 i : 0, Kirschau gegen Löbau 
1 : 3, Görl1tz gegen Melßen 0 : 0, 
Chemie Riesa gegen Pirna­
Copltz 2 : I , Tabak Dresden ge­
gen Welxdorf 3: 0, Gröditz II 
gegen Kamenz U ·O : 3. 
Fortschr. Neustadt 11 

, Stahl Rlesa n (A) 11 
Wism. Plrna-C, 11 
TSG Melßen 11 
Mot. Bautzen (N) 11 
Vw. Kamenz D 11 
Empor Löbau 11 
Chemie Rlesa 11 
Fortsehr. Kirscbau 11 
Emp. T. Dresden 11 
M. W AMA Görlitz 11 
TSG Grödltz 11 11 
Stahl Freital .~ 11 
SG Welxdorf (N) 11 
ISG Hagenwerder 11 
Ch. Coswll (N) 11 

leipzig 

30:11 18 
28:' 17 
21: 9 15 
2S:14 15 
18 :16 12 
19:H 11 
20:15 11 
19:1G 11 
15:14 11 .. 
14 :22 , 10 
12 :12 , 
12 :22 , 
16 :2R- , 
11 :22 7 

Z :20 6 
8:26 ' 5 

DHfK gegen Fortschritt }'lest 
2 : 2, Böhlen II gegen C;;elthain 
3 : I, Espenhaln gegen Nleder­
goseln 5 : I, . Wurzen gegen Che­
mie, Leipzig II 1 : 2, Grimma ge­
gen Schkeudltz 1 : 0, MarkkIee­
berg gegen Delltzsch 5 :, 1, 
Schrnölln gegen Markranstädt 
~ : 0, Llndenau gegen BK LeiD­
z,lg 0 : 1. 
,Motor Llndenau 14 31 :10 23 
Ch. Leipzig 11 14 Zl:l1 21 
Ch. Böblen n (A) 13 32:14 20 
Motor Sehmölln 14 37 :20 20 
BK Leipzig 14 2S:14 19 
eh. Markkleeberg , 12 32 :13 18 
Ak. Espenhain (A) 14 27':14 17 
Motor Grlmma (N) 14 18:~0 17 
Motor Geltbain lt 19 :25 13 
Lok Delltzsch H 28 :24 12 
Empor Wurzen (N) 14 26 ;30 11 
Turb·. Markranst. 14 14 :29 8 
F. W. Leipzig 14 11:27 8 
DHfK Leipzig 13 17 :31 6 
KOOp. Nledergoseln 14 14 :36 5 
MAß Schkeudltz 14 14 :48 Z 

Gera ~ 
LObensteU; ,gegen Neustadt 

1 : I , Tanna gegen SChwarza 
3 ,: 3, Zeulenroda gegen Mün­
chenbernsdorf 4 : 1, WünsChen­
dorf gegen ' seellngstädt 3: 2, 
Dynamo Gera gegen MOdedrur.k 
Gera 0 : 0, Gceiz ' gegen Nleder­
pÖllnitz-Frleßnltz 2: 1, Chemie 

EINWURFE 
Auf vier Punkte ' vergrö­
ßerte Penarol Montevideo 
seinen Vorsprung in ,der 
uruguayischen Meisterschaft 
gegenübet Nacional Monte­
video. Penarol gewann 4 : 1 
gegen Rampla Juniors, 
während Nacional gegen 
Hi.uacan ülJer eIn 1 : 1 nicht, 
hinauskam. 
Kostarikas TUelkampf­
Endrunile wird von Here­
diano angeführt. Der Tabel­
lenführer behauptete sich 
in seinem zweiten Spiel ge­
gen Saprissa 2 : O. 

In , den beiden Vierergrup­
pep der Endrunde Kolum­
biens spielen mit ' je vier 

Jtna gegen .Auma 4 :,1, Pößneck 
!!eg~n Herrnsdorf 0 : O. 
Motor Hermsd. (Al 14 

,Dynamo Gerat 13 
Nlederp.-Frleßn. 13 
Elektr. Lobenstein 14 
Wismut Gera 11 13 
Bekt. Tanna ' 13 
Rotasym Pößneck 14 
Motor Zeulenroda 13 
Grelka Grelz 13 ' 
Ch. Schwarza (N) 13 
Modedruck Gera 13 
Chemie Jena 13 
W. Seellngstädt 13 
Motor Neustadt . 13 
Turbine Auma (N) 13 
S. Wllnschend. (N) 13 
F. MÜßchenb. (N) 13 

ErfiJrt 

38:10 
34:12 
38:24 
30:15 
26 :11 
23 :19 
,18 :13 
'27 :23 
30:23 
22 :23 
19:21 
19:22 
18 :25 
16 :25 
19 :32 
14:50 

7 :45 

25 
21 
18 
-16 
15 
15 
15 
13 
12 
12 
12 
12 
12 . 9 

8 
5 

" 
Gotha-Fortsehritt Erfurt 1 : I, 

MUhlhausen - Menteroda 6: 0, 
Kölleda-Auleben 2: 1, Leine­
felde-Eisenach 4 : 0, Bad Lan- I 
gensalza-Sömmerda 3 : I, ·Blei­
eherode-UT Erfurt 4 : 0, Ruhla ' 
gegen Apolda 2: 2, Heiligen­
'stadt-Walsctlleben 1,: I. 
TSG Rubla 13 22:4 ' 20 
Ro. Söm.rnerda. 13 27:11 19 
B. Langensalza (A) 12 26:11 17 
'Motor Gotha 13 18:16 16 
GI. Bleicherode 13 2$:20 15 
Union Mühlhausen 13 28:18 14 
F. Erfurt (N) 13 19 :22 14 
M. Heillgenstadt 13 13:14 13 
Akt. Menteroda 13 15 :2ü 13 
Einheit Kölleda 12 18 :21 12 

.. Tr. Auleben (N) 13 15:15 12 
ZSG Lelnefelde 12 IS :19 10 
Vw. Elsenach (N) 12 13 :19 , 
UT Erfurt 13 9:21 7 
E. Walschleben 13 10 :26 7 

. OT A polda 13 19:39 6 

Schwerin 
Lenzen-Neustadt-Glewe 1 : 1, 

LudWlgslust-Schwerln-Süd II 
3 : 3. Dynamo Schwerln ll-Ga-

. debuseh 5: O. Sternberg-Lok 
Hagenow 2 : 3, Cambs-Wltten­
berge 01: 4, Güstrow - Laage 
3 : 1, Vorw. Hagenow-DUtschow 
5 :,0, Demen-Motor : Schwerin 
o : 3, Karstädt gegen Bolzen­
burg 2 : O. 
V. Wittenberge (A) 
Vw.Hl\genow 
Mot. Schwerln 
Einh. Güstrow 
A. Boizenburg 
Dyn. Schwerln 11 
Tr. ~arstlldt 
Schwerln-S. n 
Tr. Laage (N) 
Ludwigslust 
Neust.-Glewe 
Tr. Dütscho\\, 
Lok Hagenow (N) 
Tr. Cambs 
Aufb. Sternberg 
Gadebusch 
Tr. Lenzen 
Vw .. Demen 

Frankfurt 

15 63 :12 
15 58 :16 
14 39:9 
15 42 :19 
15 40 :21 
15 29:1S 
15 25 :25 
15 27 :25 
15 29 :36 
15 32 :32 
15 21 :29 
15 18 :36 
14 23 :43 
14 23 :30 
15 22 :33 
IS 14:40, 
14 15 :57 
15 15 :57 

27 
25 
24 
24 
20 
18' 
15· 
14 
14 
13 , 
13 ' 
13 
12 
11 

9 
6 
4 
4 

StafI'el Slld: Halbleiterwerk 
Frankfurt - WGK Frankfurt 
1 : 2 Dynamo' Fürstenwalde TI 
gegen TSG Seelow ' 8 : 0, Auf­
bau Eisenhütten~tadt gegen 
Müncheberg 1 : 3, Neuzelle ge­
gen Groß Llndow 4 : 1, Leb!'.", 
gegen Storkow 1: I, Dynamo 
Ost Fvankfurt-Stahl Elsenhil~­
tenstadt II 0 : 5, Vorwärts S~e­
low gegen Beeskow' 0 : O. 
Hw. Frankfurt (A) 13 32:7 23 

, VorwArts Seelow 13 43:14 21. 
St. Eisenhüttenst. n 13 42 :16 18 
WGK Frankfurt 13 23:16 17 
Traktor Neuzelle 13, 25:21 16 
SG Müncheberg 13 34 :24 14' 

Pluspunkten America und 
Junior (Staffel A) sowie 
Deportivo Cali (Staffel B) 
bislang die dominierende 
Rolle. Americas Sieg über 
Millonarios war mit 3: 0 
ungefährdet. ' 

Für das lIalbfinale der 
argentinischen . Meister­
schaft qualifizierte sich als. 
erste Mannschaft Boca 
Juniors Buenos Aires dank 

,eines 2 : 0 gegen San Lo­
renzo Almagro. 

Dyn. f'ürstenw. U 1) ~!lis H 
For'. Storkow (N) 13 29:28 12 
Beeskow 13 13:U 12 
Tr. Groß Llndo .. 13 23:32 10 
Aufb. Eisenb'stadt U 23:32 9 
Dy'n. O. Frankfurt 13 20:36 6 
SG Lebus 13 12:43 6 
TSG Seelow 13 11152 4 

, Staffel Nl>rd: Motor Ebers­
walde-WerneuChen 4: a, PCK 
Schwedt n-Rotatlon Schwedl 
1 . 1 Bad Frelenwalde-Llchter­
' fe"lde 1 ~ ~, Strausberg-Lok' 
,Ebel'swalde 3: 0, Oderberg ge­
gen Säiönow 3: 2, VorWärts 
BernaU-Elnhelt Bernau ,0: 1, 
RüdersdoFf-Sehöneiche 2 : O. 
PCK SahWedt 11 13 23:9 . 20 
Aufb. Rüdersdorf . 13 20 :12 20 
Mot. Ebersw. (A) 12 31 :10 17 
Rot. SCh\\'l!dt 13 27:19 18 
KIM LIchterfelde 13 23,21 16 
Landb. Schön elche 13 24 :16 1$ 
R.-W. Wernl\uchen 13 36:25 14 
Lok Eberswalde 13 20 :e5 13 
'Mot. Oderberg 13 22:27 12 
Elnb. Bernau (N) 12 14 :22 lQ 
Vw. Strausberg 13 21:13 8 
Vorw. Bernau 13 11:30 a 
Bad Freienwaide 13 18 :32 7 
Trakt. Sehönow (N) 13 14 :40 « 

Ka'rl-Marx-Stadt 
Staffel I! Sehönheide-Cros­

sen 0 ~ I, Relehenbaeh-Treuen· 
'2 : 1, Lok Zwlckau-Aue II 1 : I, 
Wllkau-Haßlau-Sosa 1 : 3, Vor­
wärts Plauen-'-Einhelt Auer-
bach 6": O. , . ' 
Vw. Plauen (A) 11 30:3 18 
Wema/Aufb. Pliluen 10, 17:6 16 
SG SOsa 10 20:14 14 
Wismut Crossen 10 12 :13 10 
LOk Zwlcka.u 10 13 :16 10 
'Fortschr. Treuen 9 16:14 9 
Wismut Aue U 10 ' 17:17 S 
Elnh. Auerbach 10 15 :24 8 
Blo,-W.Relchenb.(N) 10 9:16 7 
WUkau·Haßlau . 10 14 :23 5-
A. Schönheide (N) 10 a /28 a 

Staffel 2: Lößhliz-seharfen-
, stein 1 : 3, Penlg-Fortschrltt 
Auerbach 3 : 0 Lugau-Hart­
manns dorf 3 : 2: Limbaeh-Ober­
frohna-Glauchau 1 : I, Zseho­
pau-Stollberg 1: 1" 'Hohen­
steln-Ernsithal gegen Olbern­
hau 0: O. 
Motor Zschopau 11 
St. Olbernha.u (N) 11 
F. Auerbach (N) 11 
M. Llmbach-O. 11 
ChemIe Glauchau 11 
Stahl Lugau 11 
Mot. Scharfensleln 11 
Motor Lößnllz 11 
Motor Penig 11 
TSG StoIIberg 11 
R; Hartmannsd. (N) 11 
M. Hohensteln-E. 11 

Halle 

25:14 17 
14 :13 13 
H:U 13 
26:21 ' 12 
24 :20 12 ' 
20 :20 12 
16 :16 11 
18 :20 9 
22 :25 9 
19 :23 9 
16 :20 8 
16 :24 ' 7 

Köthen-Merseburg 3 : 2, Grä­
fenhllinlchen-Lützkendorf 3 : 0, 
Hettstedt-Turbine Halle 7: O. 
Quedllnburg-Eisleben II 2: 1. 
Vorwärts Wolfen-Chemie Wol­
ten 0, : 4, Dessau II-Welßenfels 
1 : 2, Ammendorf-Plesteritz 

~~.\volten (A) 12 33 :8 21 
F. Weißenfels 12 21 :12 18 
MK Sl\ngerbs. (A), 12 29:14 17 
1\10t. Quedlln burg, 12 27 :18 15 
A. Gräfenhalnlchen 12 20:17 14 
Vw. Dessau II 11 16 :13 11,3. 
Ch. Plesteritz 12 22:18 , 
Ww. Hettstedt 12 17 :12 12 
Motor Köthen 12 12 :18 11 
Vw. Wolfen (N) 12 15:22 11 
Cil. Lützkendorf' 12 , 10 :20 10 
Stabl Merseburg 12 17 :21 8 

Zu . einer Sperre für 
20 Spiele und einer Geld­
strafe hat Kolumbiens Ver­
band den Mittelfeldspieler ' 
von Union Magdalena Car­
los Vergara verurteilt, der 
im Ortsderby gegen Junior 
Magdalena gegen den 
Schiedsrichter tätlich ge­
worden war. Beim Stande 
von 1 : 1 mußte die Partie 
abg~brochen werden. 

Nur ein ' Punkt trennt die 
Meisterschaftsanwiirter Pe­
rus Universitari'o de De­
sportes (zuletzt 2: 1 gegen, Flamengo Rio de Janeiro 

besiegte im Spitzen spiel der 
brasilianischen Regions­
meisterschaft von, Carioca 
Fluminense 3 : 1 'und führt 
nunmehr mit 16 Punkten 
vor Fluminense (14), Vasco 
da Gama (13) lind Madu-

, Alfonso Ugarte) und Melgar 
(2.: 1 gegen Chalaco) . 

reira (11) . ' 

Vier Treffer e,rzielte 
Feyenoords ,Angriffsspieler 
Vermeulen beim 6: 1 der 
Rotterdamer über VV 
Maastricht. 

Dyn. Elsll'b. 11 (N) 
Turb. Halle (N) 
MOt. Ammendorf 

,12 12:~5 7 
12 15:30 7 
13 6:30 3 

-Potsdam 
StatJel Slld: Königs Wuster-

, hausen-Süd .Granllenburg 2 : 2, 
JUterbog-Sornlm 4: 1, Lud­
wig~felde-Stahl Brandenbg. II 
2 : 2, Ketzln-Teltow 1 : I, Lok 
Brandenburg-Potsdam 1 : 4, 
Babelsberg li-Groß beeren 4 : I, 
G l1ndow-4.utkenwalde 2 : 3; 
NaChhoiespiel: Teltow-Lud­
wlgsfelde 4 : 2. 
St. BrandenbUrg 11 12 36 :22 16 
TSV Luckenwalde 12 27:17 16 
Motor Teltow 12 26 :16 tS 
Turb. Potsdam J2 23 :16 16 

. Mot, LUdwlgstelde 12 20:18 14 
Dyn. K. Wusterh. 12 26 :16 13 
Ausb. Jüterbog (N) 12 25 :20 13 
Mot. S. Brandb. (A) 12 26 :19 12 
Möt. Babelsb. 11 (N) 12 .24 :20 12 
SG Bornlm '1122 29 :32 11 
Lok Ketzln (N) 21.:3& 9 
WlsS. Großbeeren 12 12 :32 8 
Elntr. Gl1ndow 12 15 :28 6 
Lok Brandenhurg 12 15 :33 6 

8iarrei Nord: Neustadt-Zeh-
' denlck 2 : 2, Nauen-Elstal 3 : 0, 
Neuruppln-Oranlenburg 0: 2, 
Rl\thenow-Velten 2: 7, Wltt­
stock-Premnltz 0: a, I!lAms~dc 
hausen-Alt RUjljlln i i ~, FJn­
l{enkrulI~Wu§terllilti~@iI 1 i L 
tJhlln1, P ,reml\lti 12 31:7 22 
~Ö F'ii\kimkrug 12 24:16 17 
Elektr. Neuruppln 12 24:17 , 16 
St. Oranlenhurg 12 30 :15 15 
F. Wlttstock 1~ , 27 :17 15 
Cbemle Velten 12 31:17 14 
Emp, WUSterhaus. 12 18 :25 12 
landb. Neustadt 12 24 :23 11 
A. Zehdenlck '(N) 12 26 :27 11 
Mot. Rathenow 12 18 :~1 11 
Elntr. Alt Ruppln 12 .2o.:~8 19 
Elnhp.lt Nallen ,12 18 ;25 7 
SG Bathsenhailsen 12 19 :35 6, 
Lok Elstal 12, 7:44 1 

Rostock 
Staffel Well'~ !=\c!'tÖnberg-Re­

rlk 1: 6. Wismar II-Rostock­
Mitte 6 : I, Klütz-Unl ROSlock 
2 : I, Kühlungsborn-SatgwB .: 1. 
Motor Rostock,-Gi'i!veilriiühlen 
1 : 0, Schlffll.hri!Hafen II gegen 
Tl'il'lwillersha'gen 2 : 4, 
RB Trlnwillersh~g. 12 40:13 18 
Traktor Rerlk 11 24 :12 1& 
Traktor Kllltz l:! iii :12 15 
Motor Rostöcl< 12 13:8 14 
E. Crevesmühlen 12 16 :13 13 
vw" Kühlungsborn 12 18 :18 13 
TSG Wismar n 12 23 :22 12 
Dyn. Rostock-M. 18 19124 12 
Uni Rostock (N) 12 15 :14 11 
Sell.!H. ,Rostock n 12 17 :25 8 
Traktor Satow (N) 12 16 :39 7 
TSG Schönberg i2 1i:31 5 

StafI'el Ost: Motor Stralrund 
gegen Lok Grelfswald 4: 1, 
Gützkow-Bergen 1 : 3, Wolgast 
gegen Peenemünde 3 : 0, Grim­
men-Dranske 3 : 2, KKW 
Grelfswald-Vorwärts Stralsund 
II 1: 0 Saßnitz-Behrenhof'f 
o ; O. . 
KKW Gre!fsw. (A) 12 28:10 
Motor Stralsund 11 38 :12 
Vw. Stralsund n 12 31:9 
Motor Wolgast (A) 12 33:14 
Lok Bergen 12 23 :19 
Tc. Behrenhoff 12 12 :10 
Bau Grimmen 12 17 :19 
Einheit GUtzko.w 12 ' 12 :24' 
Empor Saßnitz 12 10 ;27 
V. Peenemünde (N) 11 7:26 
Vw. DranskI! (N) 12 11 :34 
Lok Greltswald (N) 12 12 :30 

20 , 
18 
18 
18 
14 
12 
12 

8 
7 
6 
5 
4 

Mit 16 Treffern aus 12 Spie­
len ist der Niederländer 
Kist (Alkmaar) derzeit der 
effektivste Meisterschafts­
torschütze in "'uropa . . 
Für acht l:C-Spiele wurde, 
der Schweizer Internatio­
nale Chapuisat (Lausanne 
Sports) von der UEFA­
Disziplinarkommissiun ge-, 
sperrt, weil er sich im Tref­
fen der Pokalsieger gegen 
Legia Warschau nach sei­
nem Feldverweis geweigert 
hatte, d.as Spielfeld zu ver­
lassen. 
30 Spieler, d?runter 14 Mit" 
glieder der Nationalmann­
schaft von Simbabwe, sind 
wegen "grober Disziplin­
losigkeit" (Spielabbruch) 
von ihrem Landesverband 
auf Lebenszeit gesperrt 
w.orden. 

Magdtburg 
OscherslEiben-Havelberg 1 : 0, 

Gomrnern-Klötze 1 : 0, 'CheIIlie 
Smönebeck-Fördersteät J: 1, 
Wernigerode U-Halberstadt 
2' : 2, Tangermünde-Hötensle­
ben ~ 3 : 0, ' Bertkow-Klein 
Wanzleben 2: 2, Bismark-Mo­
tor Schönebeck 3: 1, Turbine 
Magdeburg-Burg 1 : 2. " . 
vw. Hav'd>erg ,12 45 :21 21 
Ch. Schönebeck (A) 12 35 :15 21 
Einheit BUrg , 12 25:13 17 

'Mot. Schönebeck 12 28 :20 13 
E. Werniger. 11 (N) 12 28:29 13 
Tr. Förderstedt 12 19 :19 12 
Trakt. Bertkow 12 15 :22 12 
Trakt. Klötze 12 21 :23 11 
Trakt. Bismar.k (N) 12 19 :25 11 
Emp. Tangermünde 12 17 :20 10 
Mot. 05chersleben 12 18:i7 9 
Turb, Magdeburg 12 11 :16 9 
"'kt, Gommern ,l2 14,20 , 
"'kt. Hötensleben · 12 14 :25 9 
Lok Halberstadt 12 19 :23 8 

, E. KI. Wanzleben 12 15 :35 7 

Neubrandenburg 
Wesenberg-R.öbei i: 1, Du­

cheroW'-Onolen 4 : 1, Stavenha· 
gen-Post Il 1: 1" Vorwärt.' 
Neubrandenburg 1I-:rofge1ow 
3 I Ö, liilli Nl!ubraI1dimbur,g all_ 
gen Prenz!ihl ! : 1. 't'l!iftPI~ fle­
gen Ma:i(1l.ln • ,:I, F@rdirl"ndil' 
~of-ueckermUnde 1 : Ö. , 
M. S.· Neubrandenb. 12 32 :12 2d 
LoklA. Prenzlau ' , 12 21:7 20 
Vw. Neubrandb. 11 1~ 20:11 B 

, Oyri. !tÖbei 12 26 :18 11 
Elnh. Templin 12 24 :24 11~ 
Nord Torgelow 12 17:17 11" 
Lok Malchin n 18 :23 
p, NtUbrandenb. 11 12 U :18 11 
FerdillandshoJ (1'01) 12. 19 :21 10 
Trakt, tllu:ijerow 12 13 :16 10 vw. Staveiihag (N) 12 17 :2~ io 
union Wesenb. (N) 12 6:19 8 
Trakt. Gnoien. 12 10:25 8 
Einh. Ueckermünde U 6 :16 .. ~ 
, Freundschaft88plel,,1 VOl'Wärt§ 

.. Ni!vhrär\denbucg-FC Hansa 
Rostock NW-OL 2 : 2, Lok An­
klam-1. FC Union Berlln 1 : 6. 
Empor HaUe-MK SangerhAu­
s~t\ 1 :. Il, Chem\e Leuna.-Che-, 
mje Buna' Schkopau NW-OL 
4 : 1, EAB 4-7 Berlln-TSG Neu­
strelItz 6 : 1. 

DFV-Notizen 
Ein Turnier für Alters­
mannschaften gewann der 
FC Rot-Welß Erfurt vor 
einer zweiten Vertretung 
des Klubs (Endspiel 4: 1). 
Auf den weiteren Plätzen 
kamen Motor RU,disleben. 
UT Erfurt, Motor Nord­
hausen und Motor Weimar 
ein, . Torsch,ü tzenkönig 
wurde der langjährige Rot­
Weiß-Kapitän Hans-Günter 
Schröder, 

Einen Heuen Sportplatz 
schufen sich die Traktor­
Fußballer in Neundorf bei 
Laberistein (Bezirk Gera) . 
Das nächste Vorhaben ,die­
ser Landsportgemeinsch:Ht : 
ein Sportlerheim. 

Einen Trainerwechsel gab 
es bei Atletico Madid, d~s 
sich derzeit in einer sport­
lichen und ,finanziellen 
Krise befindet. Für Luis 
Cid Carriega wurde Jesus 
Martinez Jayo mit der 
Mannschaftsbetreuung be­
auftragt. 

Just Foptaine, Frankreichs 
WM-Torschützenkönig der 
Endrunde 1958 in S~hwe­
den, betreut Marokkos Na­
tionalmannsch'aft. 

Als FührungsmitglIed der 
Mafia In seiner Region 
wurde der Präsident des 
italienischel} , Erstligisten 
Avellino, der Rauunternehr 
mer Antonio Sibilia, von 
einem Gericht in Neapel 
verurteil t. 
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WM-QUALIFIKATI'ON 

l.anlu: das entscbelrtend~ 1'or im Spiel ,,,Ischen England uncl cI!"r un!tllri~rb .. n Au"",hl. nllcb 16 Mlnu ... n erl.io:11 durch den am Boden II"Jenden Ma,i""r. I.i""5 T<>rhiiler 
l\Ieszaros, !eCht~ K!"egan. Daneben: Rummenlgge Von der 'BRD· Auswahl Ul)erwlndet den albanischen Schlußmann M,uSla zum lwelt"n Male. Kola und '-Ischer verl .. ll:en die 
Szene. ' FotQS; "ON i.ZB 

Drei britische Mannschafte'n in der' Finalrunde 
Tore wie reife Früchte 
• ,Gruppe 1: BRD-Albanien 8 : 0 

5: 0 
BRO: Immel, Stlellke. Kaltz (ab 60. 

Matthäus). K . H. Förster, Briegei, Dremm­
ler, Breltner, Magath, LIttbarski, Fischer, 
Rummenlgge (ab 50. Mllewskl). ' 

Albanien: Musta (ab 57. Luarasl), Be­
rlsha, Targaj. Hysi, Kola, Lleshl , RagamI , 
Ballgjlnl, Bl'1lho, Popa, Luel. • . ~ 
, Schiedsrichter: Bjö,rnestad (Norwegen) ; 
Zusebauer: 45000 am vergangenen Mitt­
woch ln Dortmund; Torfolge: I : 0, 2: 0 
Rummenigge (5., 19.) , 3 : 0 Fischer (32,), 
4 : 0 Kaltz (36.), 5 : 0 Rummenlgge ' (43.), 
6 : 0 LIttbarskI (52,), 7: 0 Breitner (67., 
Foulstrafstoß) .. 8 : 0 Fischer ' (7.2.). 

Es war ein "Einbahn-Spiel", denn 
die albanische Auswahl zeigte zu 
viel Respekt, konnte bis auf die 
Schlußphase kaum einmal angreifen. 
Gastgeber BRD versta,nd es dank 
Rummenigge, Littbarski und dem 
fast nur als Rechtsaußen operieren­
den Rechtsverteidiger Kaltz immer 
wieder, die zahlen mäßig starke, aber 
inkonsequente Abwehr des Gastes 
aufzureißen, so daß die Tore wie 
reife Früchte fielen , Mit Milewski, 
der debütierte, und Matthäus 
(2. Länderspi~l) wurden junge Spie­
ler mit dem Blick auf die Endrunde 

u in Spanien ausprobiert. 

Ein Bravo und Danke 
• Gruppe 2: Frankreich gegen 

Niederlande 2 : 0 (0 : 0) 
Frankreich: 'Castaneda, Janvlon, Tre­

sor, Lopez Bossls, Genghlnl, , Glresse, 
"Platlnl (ab ' 75. , Tlgana), Rocheteau , La­
eombe (ab 69. Zimako), Six. 

Niederlande: van Bl'eukelen. Wljnste­
kers. van de Korput (ab 72. La , Ling). 
Krol , poortvllet, Peters, Neeskens. Met- ' 
god (ab 46. Tah/lmata), Muhren, van 

, Kooten, Rep. 
Schiedsrichter: Garrldo (Portugal); Zu­

sehjluer: 45000 am vergangenen Mittwoch 
in ' Paris; Torfolge: 1: 0 , Platlni (51.), 
2 .: 0 Six (82.), 

Frankreich schwelgt im ·.J~bel. 
"L'Equipe", die größte französische 
Sportzeitung, drückte mit. Schlag­
zeilen über die halbe Seite die Ge­
danken der Fußballanhänger :J.us : 
"Bravo und danke!" In der Tat, der 
Mut von Trainer Michel Hidalgo, 
voll auf die Offensive zu setzen, 
zahlte sich aus. Die "Trikolore" , von 
den 45 000 Zuschauern förmlich nach 
vorn gepeitscht, bestimmte ständig 
die Szenerie gegen das ' "Alt-Herren­
Team",. auf das der niederländische 
Auswahltniner Kees Rijvers baute. 
wenngleich bis zur Pause kein Tor 
fiel: Mit dem direkt verwandelten 
Freistoß von Regisseur Platini, bei 
eiern allerdings Schlußmann van 
Breukelen keine glückliche Figur 
rnilchle. ändert e sich das Bild. Die 

Niederländer, kaum Torgefahr aus­
strahlend. weil allein Peters Ideen ' 
investierte, mußten nun kommen, so ' 
daß die Räume für die Franzosen 
größer wurden. 
Bel;len 8 
Irland 8 
Niederlande 8 
Frankreich 7 
Zypern 7 

1 2 12:9 
2 ' 2 17:11 
1 3 11:7 

3 16:8 
7 ' 4:25 

Uberragender DarQsselija 
• Gruppe 3: UdSSR-Wales 

3 : 0 (2 : 0) 

11:5 
10:6 
9:7 
8:6 
0:14 

UdSSR: Dassajew, Baltat&<'Ila. Borowskl, 
Susloparow, Demjanenko, Darassellja, 
Burjak, Sulakwelldse, Schengellja, Gaw­
rllow (ab 68'. Guzajew), Blochtn. 

Wales: Davles, RateUtfe, Jones, Nlcho­
las, Phllllps, Prlce, Curtls, Flynn, Rush, 
Mahoney (ab 46. Thomas), L. James. 

Schiedsrichter: Kelzer (Niederlande) ; 
Zuschauer: 80 000 am vergangenen Mitt­
woch In TblUssl; Torfolge: 1 : 0 Daras­
sellja (13.) , 2 : 0 Bloch!n 118.), 3: 0 

' Schengellja (65.). 

Cheftrainer Konstantin Beskow 
strahlte über das ganze Gesicht: 
"Eine größere Freude hätten mir die 
Burschen gar nicht zu meinem 60. Ge­
burtstag machen können!" Und In 
der Tat - der Jubilar hatte allen 
Grund zur Freude. Mit einer erneut 
imponierenden Leistung holte sich 
die 'UdSSR gegen Wales in überzeu­
gendem Stil die Fahrkarten zum 
WM-Endrundenturnier. Mike Eng­
land, Manager der Waliser, kom­
mentierte den Ausgang der 90 Mi­
nuten ohne Bitterkeit. "Wir hatten 
uns zwar vorgenommen, unsere 
Chance mit aller Konsequenz wahr­
zunehmen, aber gegen diese UdSSR­
Vertretung war kein Kraut gewach­
sen, In ihrer derzeitigen Verfassung 
ist die sowjetische Mannschaft ohne 
Zweifel eine der stärksten des euro­
päischen Kontinents." 

überragender Akteur in den Rei­
hen des Gastgebers war Mittelfeld­
spiEC'ler Witali Darasselija, der Seine 
Elf gemeinsam mit Burjak undSu­
lakwelidse nicht nur pausenlos nach 
vorn trieb, sondern sich auch als 
Schütze des 1 : 0 auszeichnete. Das 
~chnelle 2; ci durch Blochin, eirten 
Musterpaß seines Kiewer Mann­
schaftskameraden Burjak nahm der 
UdSSR-Kapitän in vollem Lauf an, 
um dann noch entschlossen zu voll­
enden, brachte dann schon eine Vor­
entscheidung, 
UdSSR 7 6 1 19:1 13 :1 
Wales 8 4 2 2 , 12:7 10:6 
CSSR 7 4 1 2 14 :5 9:5 
Island 8 2 2 • 10 :21 6:10 
Türkei 8 8 1 :22 0:16 

'Druck und Tempohau 
• Gruppe 4: England-t}ngam 

1 : 0 (1 : 0) 
England : Shllton, Neal, Mllls, Thomp­

son, Robson, Keegan, Martins, Coppell 
(ab 61.. Morlay), Mariner, Brooklng, Me- , 
Dermott. 

Ungarn: Meszaros, : Martos, Ballnt, 
Toth, Müller, Garaba, Csapo (ab 67. 
Szanto), Sallay, Fazekas (ab 46. Kerekes). 
Töröcslk, Klss. 

Scbledsrlc!lter: Konrad (Frankreich); 
Zuschauer: 92 000 am ver.gangenen Mitt­
woch In London: Torscbütze: 1 : 0 Marl­

, ner (16.) , 

An Kampfkraft und Einsatzfreude 
warfen die Briten alles in die Waag­
schale, um nach den vier letzten 
Heimspielen ohne einen einzigen 
Torerfolg diesmal frühzeitig die 
Weichen zu stellen. Ihre zum Teil 
eindeutige überlegenheit resultierte 
aus weiten Schfägen auf die An-, 
griffsspitzen und dem Offensivdrang 
aus aUen Mannschaftsteilen heraus. 
Zeit- und tempoverzögernde, ball­
sichere Aktionen standen für die ' Elf 
nicht zur Diskussion. "Ich~ weiß, daß 
die&,er Stil nach wie' vor unter Kritik 
steht, aber er erwies sich gegen die 
Ungarn als ' das beste Mittel, um 
ihnen keinerlei spielerische Entwick­
lung zu lassen. " Tatsächlich fanden 
die Gäste nur sporadiSch die Möglich­
keit, si~ frei zu machen und ihr Kön­
nen in einer lockeren, flüssigen 
SptelaUffassung nachzuweisen. "Zu­
'dem zeigte sich gerade unter diesen 
Bedingl!ngen, wie wertvoll und un­
ersetzlich ein Mann wie Nyilasi für 
uns Ist, auf den wir wegen Verlet­
zung verzichten mußten", urteilte 
Ungarns Verbandstrainer KaIman 
Meszöly. 
Ungarn /' 8 4 2 % 13:8 10:6 
England 8 4 1 3 13:. .:1 
Rumänien • 2 4 2 5:5 .:. 
Schweiz 8 ~ 3 3 ':12 7:9 
Norwegen ., 2 2 4 .:15 6 :10 ' 

Die Spiele am Wochenende 
• Gruppe 1: BRD-BulgarieD 

4: 0 U : 0) , 
BRD: Schumacher, Kaltz, Hannes , 

K.-H. Förster, Briegei, Breltner, Dremmler, 
Magath (ab 55 . K. Allofs), Rummentgge, 
Fischer" Hrubesch, , , 

Bulgarien: Welinow. Balewski. Nlkolow, 
Dlmltrow. Bonew, illew, Kos~adlnow. Mar­
kow (ab 46. Lubomlrow) , ZCll'1lwkow. Mla:: 
denow, Jonlschew. 

Schiedsrichter: ' Fredrlksson (Schweden) : 
Zuschauer: 55000 am Sonntag In DUssel­
dorf ; Torfolge : 1 : 0 Fischer (4.). 2': 0 
Rummenigge (48,) . 3 : 0 ~altz (62.. Foul-

e strafstoß). 4 : 0 Rurrimenigge (82.) . 
BRD 8 8 33 : 3 
Osterrelc:b 8 5 2 16: 6 
BUlgarien 8. 3 U: 10 
Albanien 8 1 7 4: 22 
Finnland 8 1 7. : r'I 

16 0 
11 5 

S 7 
2 U 
2 14 

Wechselvolles Treffen 
. , Gmppe 6: Pol1ural-sdto$Üand 

2 : 1 (l : 1) 
Portugal: Bento, GregorIo (ab 52. Ve­

lesQ) , SImoes, Enrleo, Texe1ra, Ollvelra 
Dito, Romes, Magalhaes (ab 46. Dlaman': 
tlno), Manuel F\!rnandes, Costa. 

ScbottJand: Th6mpson, Stewart, F. Gray 
(ab 40. Kennedy), Miller, 'Hansen, Pr<>­
wan, Strachan, Hartford, Souness, ArdlI­
bald (ab 85. DaJgl18h), Sturrock:. 

Sdliedllrichter: Corver (Ntederlande) ; 
Zuschauer: 12' 000 am vergangenen 'Mitt­
woch In Lissabon; TOrfolge: 0 : 1 Sturrock: 
(9.) , 1: I, 2: 1 Manuel Femandes (33., 
56,) . . 

Vom schnellen Führungstrefferder 
Gäste ließen sich die Portugiesen 
nicht im geringsten beeindrucken. 
Sie blieben ihrem Vorsatz treu, sich 
nach vielen enttäuschenden Leistun­
gen und Ergebnissen in dieser QuaJi­
flkationsgruppe spielerisch achtbar 
aus' der Affäre zu ziehen. Gewitzter 
Kombinationsfußball stellte die 
schottische Abwehr in der Folge~eit 
Immer wieder vor Probleme. Er­
staunlich war vor allem, daß die auf 
sechs Positionen gegenüber der Nie­
derlage gegen Israel veränderte Elf 
auf Anhieb den Zusammenhalt fand. 
Doch der Gegner dachte nicht daran, 
kampflos das Feld zu räumen. Seine 
weiträumigen, präzisen Konter über 
Hartford und Souness garantierten 
einen wechselvollen Spiel verlauf. 
• Gruppe 6: Nordlrland-Israel 

1 : 0 (1 : 0) , 
NordlrJand: Jennlngs, C. Ntcholls, J. NI­

chollS, J . O'NeUl. Oomachle, McCreery, 
Cusldy, GUroy, Brotherston, ArmS\rong. 
Hamllton. ' , 

Israel: Mlzrahl, Machness, J. Cohen, 
Bar, A. Cohen, Scl'ioum, Ehoes, Lamm, 
MalmlUan, DamtI, Tabak. 
. ScbIecbrlcbtu: Muro (Spanien); Zu­

schauer: 3e 000 am vergangenen MittwoCh 
In Belfast; Tonc:bo.tze: Armstrong (27.). 
SchoHland • 4 3 1 ':4 11 :. 
Nordirland . 8 3 3 2 ,:3 ':7 
Schweden 8 S 2 S 7:8 . : • 
Portugal • 3 1 4 .:11 ,,, 
Isra~ • 1 3 4 1:10 5:11 

• Gruppe 5: JllroslawieD rereo 
Luxemburg 5: 0 (%: 0) 

Jugoslawiea: PanteIle, Krmpotlc, Stojko­
vle, Zajec. Gudelj. iBuljan. Pet,rovlc, 
Zlatko Vujovie, HaWho<lzle (ab 70. Passie) , 
Surjak (aq 75. Jerollmov). Susle. 

Luxemburg: Moes. Dax (ab 46. SChret­
ner) , Clemens, Bossl. Rohmann, GIn-l!rSs, 
Weiß, Dresch, DI Domenleo (ab "65. Wag­
ner) , Langers, Reiter. 

Schledsrlcbter: Chery (Malta) ; Zu­
sebauer: 25 000 am vergangenen Sonnabend 
in Novl Sad ; Torfolge : 1 : O. 2: 0 HaUl­
hodzle (1. und 45.). 3 : 0 Surjak (67 .). 4 : 0 
Pas sie (72.), 5 : 0 Zlatko VUjovlc (82.). 
Jug051awlen 7 5 1 1 20:6 11:3 
italien 7 • 2 l1 :5 10:4 
Dlnemark' • 4 • U:ll ' .:. 
Griechenland 7 3 3, ' :1I ,1:7 
Luxemburg 7 - 7 1:22 0:14 
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Spiel- ' und Schiedsrichterans"etzungen 
tür Sonntag, den 
6. Dezember 198i, 13.00 Uhr, 

, Nachwuchs-Oberliga 11.15 Uhr 

Oberliga 

Splel78 FC Carl Zeiss Jena gegen /' 
BSG ChemJe Buna Scbkopau 
SK: Heynemann, prokop, ", 
Habermann 
NW-OL: Stryzy 

Spiel 79 BSG Sachsen ring Zwickau gegen 
FC Rot-Weiß Errurt 
SK: Hennlng, Haupt. Purz 
NW-OL: Schrader 

Spiel 80 BSG Wismut Aue gegen 
FC Vorwärts Frankfurt (Oder) 
SK: Stenzei , Pesche!, Gläser 
NW-OL : Heinemann 

Spie) 81 BSG Energie Cottbus gegen 
FC Hansa Rostock 
SK: Herrmann, Bußhardt, Gerber 
NW-OL : Schenk 

Spiel 82 SG Dynamo Dresden gegen 
FC Karl-Marx-Stadt 

' SK: Müller, p" ScheurelI , Supp 
NW-OL : Rook 

Spiel 83 1. FC Magdeburg gegen 
1. FC Lok Leipzig 
(OL-Splel bereits am 04,12,1981, 
Anstoß ,17,00 Uhr) 
SK : Stumpf, Kirschen , Hagen 
NW-OL: Mewes -

Spiel84 BFC Dynamo-HFC Chemie 
SK : ,Ziller. Roßner. Ku}lcke 
NW-OL : See wald 

Spiel- und Schiedsdchteransetzungen 
tür Sonntag, den 
6. Dezember 1981, 13.00 Uhr 

Liga 

Staffel A 
Spiel73 BSG'Motor Ww. Warnemünde 

gegen ASG Vorwärts Stralsund 
SK ': BFA Rostock 

Spiel74 BSG Hydraulik P~chim gegen 
TSG Bau Rostock 
Sl\ : BFA Neubrandenburg 

Spiel 75 

Spiel 76 

Spiel 77 

Spiel 78 

TSO Neustrelltz gegen 
BSO Post Neubrandenburg 
SK: BFA Berltn 
ISG Schwerln-SOd gegen , 
SG Dynamo Schwertn 
SK: BF A ROstock 
ASG Vorwärts Neubrandenburg 
gegen BSG LOk Anklam 
SK: BFA Frankfurt (Oder) 
BSG Schlffahrl,Haren Rostock 
gegen Tsq Wismar 
SR: Knuth 
LR: BFA Rostock 

Staffel B 

Spiel 73 SG Dynamo Fürstenwalde 
gegen BSG KlVO Berlin 
S1<1: BFA Dresden 

Spiel 74 BSG Stabl Finow gegen 
BSG Stahl EIsenhüttenstadt 
SK: BFA Potsdam 

Spiel 75 BSG EAB 47 Berlln gegen 
BSG Stahl Brandenburg 
SK: BFASchy/erln 

Splel76 BSG Motor Hennlgsdorf gegen 
BSG Stahl Hel1nlgsdorf 
SR: Kleier 
LR: BFA Halle 

Spiel 77 BSG Motor Babelsberg ' gegen 
BSG BergmannCBorsJg Berlln ' 
SK: BFA Halle 

Spiel 78 ' BSG Chemie PCK Schwedt 
gegen 1. FC Union Berlin 
SR : Ladwig 
LR: BFA Neubrandenburg 

StaUel C 

Spiel 73 

Spiel 74 

Spiel 75 

Spiel 76 

Spiel 77 

BSG Stahl Thale gegen ' 
BSG Chemie Böhlen 
SR : Demme 
LR : BFA Erfurt 
BSG Motor Altenburg gegen 
SG Dynamo Eisl~ben 
SK: BFA Magdeburg 
BSG Chemie Zeitz gegen 
BSG Stahl Blankenburg 
SK : I3FA Leipzig 
BSG Empor Halle gegen 
BSG Lok Stendal 
SK: BFA Erfurt 
BSG Chemie Leipzig gegen 
BSG Stahl NW Leipzig 
SR: Bude 
LR: BFA Halle 

.-'-

1 

AMTLI eH ES des, DFV der DDR: 

Spiel 78 BSO Einheit Wernigerode 
gegen ASG Vorwärts Dessau 
SR: Rößler 
LR : BFA LeipZig 

Staffel D 

SpIel 73 BSG Motor Werdau gegen 
BSG Stahl Rlesa 

. SR : Müller, M, 
LR: BFA Gera 

Spiel 74 B'SG Robur Zittau gegen 

Spiel 75 

Spiel 76 

Spiel 77 

Spiel 78 

, BSG Aktlvisl Schwarze Pumpe 
SK: BFA Karl- Marx-Stadt 
TSG Gröditz gegen 
ASG V.orwärts Kamenz 
SK : BFA Kerl-Marx-Stadt 
BSG Motor A"cota Karl-Marx-Sl. 
gegen BSG Fort. Blschofswerda 
SK: BFA Leipzig 
BSG Autb. 'K'hermersdort gegen 
BSG Mol. .F. H." Karl-Marx-St. 
SR : Streicher 
LR : BFA Karl-Marx-Stadt 
BSG Akllvlst Brleske­
Senttenberg-FSV Lok Dresden 
SR : BF A Berlln 

Staffel E 

Spiel 73 BSG Wismut Gera ge~n 
BSG Motor Weimar 
SR : Eßbach 
LR : BFA Leipzig 

Spiel 74 BSG Stabl Sllbltz gegen 
BSG Chemie IW IImenau 
SK : BFA Erfurt 

Spiel 75 BSG WK Schmalkalden gegen 
B'SG Glückauf Sondershausen 
SK : BFA Gera 

Spiel 76 ' BSG Motor,Eisenach gegen 
BSG Motor Rud~8leben 
SK : BFA Suhl 

Spiel 77 BSG Motor Nordhausen gegen 
BSG Fortschritt Welda 
SR : Dr, Schukath 
LR: BFAHalle 

Spiel 78 BSG Motor Suhl gegen 
BSG Kali Werra 
SR : Zschunke 
LR : BFA Karl-Marx-Stadt 

Vetter, 
Vlzeprllsldent 
Müller. 
sten,'. Generalsekretär 

UEFA-Cup: Hinspiele 
im Achtelfinale 

Im Aclitelfinale des, UEFA-Po.kals 
finden an diesem Mittwoch folgende' 
Paarungen statt: SC Lokere!~- 1. FC 
Kaiserslautern, Rapid Wien-Real 
Madrid, FC Aberdeen-Hamburger 
SV, IFK Göteborg-Dinamo Buka­
rest, Sporting Lissabon-Xamax 
Neuchatel, Radnicki Nis-Feyenoord 
Rotterdam, FC Valencia-Hajduk 
Split und FC Winterslag-Dundee 
United.Rückspieltermin ist der 
9, Dezember, Am Tag darauf wer­
den in Zürich die Begegnungen des 
Viertelfinales in flllen dreiEC­
Wettbewerben ausgelost. Dafür ste- ', 
hen der 3, und 17, März 1982 als 
Termin fest. ' 

Internationafe Vergleiche 

• Karlsruher SC-FC Carl Ze'ss 
Jena 5 : 3 (3 : 0). 

FC Carl Zelss mit: Grl.~nthio ; 
SCbnuphase; Brauer. Oevermann (ab .~, 
Raab). SchiUlng; Melxner (ab 55, Töp'ferl, 
Kurb,ll''''t:!t, Hoppe : Vogel, Bie lBlL Tro­
cha, Tortolge: 1 : 0 Clroß (3,), Z : 0 KI'Buth 
(28,) , 3 : 0 Struth (42,) , 4 : 0 Günther (63,), 
4 : 1 Raab (66.), 4: Z Bielau (73,), 4: 3 
SChnuphase (SO.). 5 : a Groß (M.) , ' 

' . Stadtallswahl Marrakesm. 
(Marokko)-Torpedo Moskau 
o : 2 (0 ; 2). 

Kevin Keegan (FC Southampton) 
führt ' nach 13 Runden die Torschüt­
zenliste der I. englischen Divisjoo 
mit 13 Treffern vor McDermott (Fe 
Liverpool) mit 11 Toren an. 

I=ür dell5cltu~z 
des 'SGzialisIIIU5 

, . 

Get~chtsschießen , Stunde dE'r Wahrheit für die. Raketenbatterie. Jetzt 
zeigt sich, wie sic;her die Soldaten die Technik beherrschen - ober auch, 
wie klug der Kommandeur die Einheit führt. Denn er gibt die Befehle. 
Er steht on der' Spitze der Truppe im Dienst für den zuverl§ssigen Schutz 
des Sozialismus - 'er, ein 

Berufsoffizier der Nationalen Volksarmee. 
Mit 23 Leutnant, Offizie'~ mit Diplom. das ist eine solide,Stortposition für 

die anspruchsvo'llen Aufgaben des Berufsoffiziers. 
Er ist militärischer Vorgesetzter. In seiner Hand liegen die politische 
Erziehung und militärische Ausbildung unserer Soldaten. 

Er ist Militärspeziolist. Sein Wissen und Können befähigt ihn, oud) 
komplizierteste MilitÖrtechnik vollendet zu beherrschen urid wirkungs­
voll einzusetzen. 
Er ist Truppenführ~~. Seine, Führungskunst entscheidet darüber, wie der 
Kampfauftrag erfüUt wird , 

Berufsoffizier der Nationalen Volksarmee 

Ein Beruf, der einen festen Klassenstandpunkt, ~portnche Kondition, viel 
Wissen und Können und ebensoviel Herz verlangt. Ein Beruf, der wie 
kein anderer der Verteidigung des Vaterlandes und damit dem Frieden 
dient. Ein Beruf auch, der guten 'Verdienst. angemessenen Urlaub, Woh~ 
nung am Dienstort. vorbildliche soziale Betreuung und v'elfältige Ent­
wicklungsmöglichkeiten bietet. 

Ein militärischer Hochschulberuf. 

Ein Beruf für dich I 
Nähere Auskünfte erteilen die BeauftrClgten für INochwuchssicherung an 
den Schulen, die Wehrkreiskommandos und die Berufsbero .ngszentren. 

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



-" 

", 

Im Scheinwerfer/icht 

e un 
Nicht wenige -Sportler, darunter viele Fußballer, 
insbesondere auf dem lande': gehören zur großen 
Schar der SekundärrohstaHsammler. Im Rahmen 
des .. . Mach mit ! "-Wettbewerbes haben sie schon 
so manche Tanne Metall , Papier usW. für die Volks­
wirtschaft zusammengetrag en und dabei gleich-

, ze itig ihren Ort verschönern helfen. Daß,sie solches 
Tun, meistens kollektiv in der Sportgemeinschaft 
betrieben; ebenfalls sportlich auffassen, ist ganz 
selbstverständlich. Denn ähnl ich wie im . Sport '- . 
auch beim Erfassen von SekundärrohstaHen gibt 
es am Schluß ein Resultat, das befriedigt oder 
auch nicht. Deutlich merkt · man das dann nlcht 
zu l.etzt am .. eingespielten. Erlös" für, d ie Vereins ­
kasse. 

Schon jetzt an das "VII." denken 
Apropos Geld! Wir wissen alle, daß da s VII. Deut­
sche T urn- und Sport/est 1983 in Leipzig wieder 
eine ganz schöne Stange k oste~ wi rd . Das ver­

'stärkte ' Sammeln von SekundärrohstaHen - die 
Aufkaufpreise sind lukrativ ! - . bi etet sich als eine 
wichtige Finanzierungsquelle geradezu an. Machen 
wir Gebrauch davon 

Rund ~ kg bring.en solche Altpapier-Preßbalien aus den 
Aulbereltungszentren des Komb inates SERO a41 die Waage 

, Besonders aktuell ist Altpapier 
Unsere Papier, und Pappenindustrie sichert ihren 
FaserstoHbedarl bereits jetzt zu 47 Proz.ent durch 
Altpapier. Diese inter.national beachtenswerte _Ein ­
satzquote soll in den nächsten Jahren auf über 
50 Prozent anwachsen. Erst vor kurzem wurde eine 
neuentwidcelte Strukturtapete, geschmackvoll und 
in guter Qualität, aus 100 Prozent Altpapier in 
die Produktion aufgenommen. Nahezu vollkommen 
aus Rüdclaufpapier wird ein 'neuer, hochveredelter 
Wellpoppkarton hergestellt; -auf der diesjährigen, 
Leipziger Herbstmesse erhielt er eine Gold­
medaille. Forschung und Technik sind dabei, wei­
tere Verwertungsmöglici;)keiten ,für Altpapier zu 

•• arro 
schaH~n . Dies zeigt : Der Bedarf wächst ständ ig, 
und deshalh muß auch mehr Papier erfaßt wer­
den. Daß dies möglich ist. beweisen nOCh all ­
'zu viele Mü il tannen , 

Vorteile liegen auf der Hand ' 
Aus einer Ton ne' Altpopler können z, B, 5000 
Quad ratmeter Tapeterirohpapie r oder Drudcpapier 
für 15000 Zeitungen hergestellt ·werden. Jede 
Tonne Altpapier bewah,i 12 Bäume vor dem Ein ­
schlag zur ZelistoHgewinnung. Wenn es uns ge­

länge, aus jedem Haushalt monatlich nur 1 Kilo­
gramm Altpapier mehr als bisher zu erfassen. 
wären das jährlich nahezu 76000 Tonnen . Diese 
Menge hilft, über 900000 Bäume zu erh,alten . 

Ein Plus für den Umweltschutz kommt ober auch 
insofern heraus, als die Abwasserbelastung beim 
Altpapiereinsatz gegenüber der ZelistoHerzeugung 

um mindestens 50 Prozent niedriger liegt. Außer­
dem können durch jede Tonne Altpapier 500 Kilo­
wattstunden Elektroenergie eingesport werden. 

Guter Preis für Sammelfleiß 
Um noch einmal auf das Geld rurückzukommen -
Altpapier aus Haushalten der Bevölkerung wird 
wie folgt vergutet : 

• Zeitungen, Zeitschriften und 
Broschüren, gebündelt 

• gemischte Papier- und Pappen ­
abfälle, unsortiert 

• Wellpappe, gebündelt 

• Papiersädce, sauber, hahdentstaubt 
und gebü,ndelt 

. , Bücher. gebündelt 

• Schulhefte. gebündelt. ohne PIast­
umhüllung 

0. 30 M/kg 

0,20 M/kg, 

0.30 M/kg 

0.40 M/kg 

0.20 M/ kg 

0,50 M/kg 

Bei organisierten Sammlungen (WBA. ' Sport­
gemeinschaften, Schulen, FDJ-Gruppen usw.) gibt 
es Preiszuschläge, wenn die Aktion vorhe r mit dem 
zustöndigen Betriebsteil des VEB Sekund?irroh­
stofferfassung, kurz SERO genannt, ·5lbgestimmt . 
wurde. 

e 

In der Altstadt von roll inn . Neben Len ingrod. Riga. Wiln. 
JUS und Moskou wq. d·ie Hauptstodt der E~tnischen Sowjet. 
republik in diesem Sommer dos Reiseziel für ousgele ich. 
" ete Se~undörroh,toff.omm ler unserer Republik. Allch 1982 
wecden on verdiente SERO·Akteure w iede-r ottrokti~e Aus~ 
landsre~ I.n vergeben. 

Silbersc:hätze erschließen , 
In den Fotolabors fallen bekanntlich ständig ver-

·brauchte Fixrerböder on. die Silber enthalten. Um 
dieses kostbare Edelmetall auch von !tleinen An­
fallsteIlen, einschließlich der Fotoomateure. zu­
rückzugewinnen, gibt es jetzt in aller.! Bezirken 
spezielle SERO-Annahmestellen. die solche Flüs" 
sigkeiten aufkaufen. 

Für ein Liter Fixierbodlösung erhält der Ablieferer 
beispielsweise 1.60 Mark. wenn der Silbergeholt 
4 Gramm beträgt. Auf jeden Fall lohnt sich dos. 
und wir sollten dafür sorgen. daß derartige Silber­
schötze nicht i~ den Ausgu6 gekippt werden. 

, -
[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



WM-QUALIFIKATION 
AFRIKA 
• Marokko-Kamerun 0: 2 
in Kenltra. Schiedsrichter: 
Chelgh M'Raye (Senegal); Zu­
schauer: 20 000; Torfolge : 0 : 1 
Kaounde (14. , Foulstrafstoß) . 
o : 2 Tokoto (40.). RUckspiel am 
29. 11. Mit Algerien s teht der 
erste Spanien-Endrundenteil­
nehmer Afrikas bereits fest . 
NORD-/MIT'l'ELAMERlKA 
Endnmdenturnier um zwei WM­
Platze in Tegllcigalpa (Hondu­
ras) : 
• Haiti-Kuba 0 : 2 (0: 0). 
• Mexiko-Kanada I : 1 (0 : I) . 
• Honduras-EI Salv'ador 0 : O. 
• Haiti-EI Salvador 0 : 1. 
• Kuba-Kanada 2 : 2. 
Honduras ~ 8 : I 
EI Salvador . 5 2 : 1 
Kanada 5 6 : 6 
Mexiko 4 6 : 3 
Kuba 5 4 : 8 
Haiti 5 2 : 9 
ASIEN/OZEANIEN 

7 : 1 
6 : ·4 
5 : 5 ' 
4 : ( 
4 : 6 
2 : 8 

Endrunde um zwei 'VM-Plätze: 
• China-Saudi-Arabien 2: 0 

auf ' neutralem Platz in 
Kuala Lumpur. Schiedsrich­
ter: Wright (Brasilien). ' 

China 5 9:3 
Kuweit 3 3:4 
NeuseeJand 3 2:2 
Saudi-Arabien 3 2:7 

NACHWUCHS-EM 
• Gruppe I 

7 :3 
4 :2 
J:3 
0:6 

• BRD-Bulgarien 4 : 1 (2 : 0) 
Abschlußstand 
BRD 6 
Bulgarien 6 
ÖsterreIch 6 
Fin.nland 6 

15 :5 
7 :5 
3:9 
4 :10 

10 :2 
10 :2 
3 :9 . 
1:11 

• Gruppe 4 
• England-~ingarn 2 : 0 (1: '0) 
In Nottingham. TorschUtzen : 
Thom pson (35.) , Fashanu (80.). 
Abschlußstand . 
England 6 
Ungarn 6 
Rumänien 6 
Schweh: 6 
• Gruppe 5 

12 :5 
l Z:9 
9:12 
5:12 

• Italien-GrIechenland 1 
Italie n 4 5:2 

. Jugosla wien 3 2:2 
Griechenland 3 2:5 

LÄNDERSPIELE 

9:3 
6 :6 
5:7 
4:8 

: O. 
6 :2 
3 :3 
1 :5 

• Polen-Spanien 2 : J (0 : 1) 
In Lodz. 

Polen: T ornsszewski (ab ~G. 
Mowlik) , D7.luba, Dolny, Skro­
bowskl, Jalocha (ab 52. Maty­
slk) . Majewskl , Bonlek, Buneol 
(ab 52. Palasz) , Lato , Iwa n , 
Srnolarek (ab 71. Okonskl). 

Spanien: Arconada, Camacho 
Jimlncz, Ales anco, Gordillo: 
Alonso. Zamor<l" Victor (ab 65: 
Saura) , Marcos (ab 65. Este­
ban) . Satrustequi, Ufarte. 

Schiedsrichter: Jaczlna (Un­
garn); Zuschauer: 25000; Tor­

. folge: 0:' 1 Ufarte (10.), 1 : '1 
c Palasz (52 .) , 2: 1 Boniek (73.) , 

2 : 2 Alesanc'o (HO,) , 2: 3 
Alonso (88.). 
• B-Mannschaften: Nleder­
lande-Frankrelch 0: 0 in Dc­
ven ter . 
• Nachwuchsturnier In Bang­
kok: Koreanische DVR-Thal­
land 2: 0, Austra!ien-Polen 
1 : I, Südkorea-Indlen 6 ~ : O. 

POLEN 
Arka Gdynia gegen Widzew 

Lodz 0 : 0, Gwardia Warschau 
gegen Gornlk Zabrze 4: 2, 
Slask Wroclaw gegen Stal Mle­
lec 2 : 0, Pogon 8zczecin ge~en 
Wisla Krakow 3 : 2, Szombierkl 
Bytom gegen Legia Warschau 
2 : 2, Lech Poznan gegen Bal­
tyk Gdynla 2 : 0, KS Lodz ge­
ge n Z8gleble LSosnowiec 2: I . 
Ruch ehorzow gegen Motor 
Luplin 3 : O. Nachtrag : Arka 
Gdynla gegen Chorzow 1 : O. 
Pogon Szczecln (N) 14 25 :20 20 
Gw. Warschau (N) 14 23:U 17 

M 1 
M 2 
M 3 
M 4: 
M 5: 
M ·6: 
M 7 : 
M 8: 
M 9 : 
M 10: 
,M 11: 
M 12: 
M 13: 
M Z: 

SlllSk Wroc1aw 
W'dzew Lodz (M) 
KS Lodz . 
.Gornllc Zabrze 
Zagl: Sosnowlec 
Lech Poznan 
Stal Mielec 
Wisla Krakow 
Szomb. Bytom 
L. Warschau (P) 
Arka Gdynia 
Ruch Chorzow 
Motor Lublin 
Baltyk Gdynia 

CSSR 

14 U : U 17 
14 17 :15 17 
14 16:14 17 
14 17 :10 16 
14 16 :16 15 
14 13:11 14 
14 13 :15 14 
14 18 :16 13 
14 21 :U 12 
14 11 :18 12 
14 8 :20 11 
14 12 :15 10 
14 to :25 10 
14 9 :21 9 

Sparta Prag-Tatran Presov 
4 : 0, Spartak Trnava-Slovan 
Bratislava ~ 3 : 1. Plastika Nitra 
gegen Bohemians Prag ' 0 : 0, 
Zbrojovka Brno-Lok Kosice 
2 : 1. TJ Vitkovice-Banik 
Ostrava 3 : 2, Roter Stern Cheb 
gegen Petrzalka Bratlslava 5 :~ 2, 
Dukla Prag-Dukla Banska 
Bystrlca 4 : 1. Inter Bratls lava 
gegen Slavia Pr ag 1 : O. Nach­
trag: Presov-Inter Bratlslava 
1 : 0, Banska Bystrica-Cheb 
G : 4, Petrzalka-Vltkovice 2 : O. 
Ostrava-Bmo 5 : 1. 'Koslce ge­
gen Nltra 2 : 0, Bohemlans Prag 
gegen Trnava 2 : I . Siovan Bra­
tislava-Sparta Prag 2 : 2. 

Dukla Prag (P) 12 27:11 17 
Banlk OEtrava (M) 13 32:14 17 
Bahemlans Prag 13 U :12 ~ 17 
Plastika Nltra 13 19 :11 17 
Lok Kosice 13 19:11 16 
Zbrojovka Srno 13 20:17 15 
Sparta Prag 13 18:14 13 
Roter Stern Cheb 13 20 :17 13 
Tatran Presov 13 9 :16 12 
Spartak Trnava . 13 16 :18 11 
Petrz. Bratls!. (N) 13 15 :20 11 
Inter Bratlslava 13 10 :16 11 
T.J Vitkovlce (N) 13 14 :26 11 
Siovan Bratlslava 13 16 :26 10 
Slavia Prag ~ 12 19 :23 9 
Dukla B. Bys tri\:a 13 12 :35 6 

UNGARN 
Mittwoch: Haladas Szom ba­

thely-Tatabanya Bany asz 1 : 1. 
Wochenende: EOL Szeged-Vo­
lan Budapest 2: 0, Tatabanya 
gegen Zalaegerszeg TE 3: I , 

. KOhasz Ozd-Haladas 0: 0, 
Honved BUdapest-Vasas Buda­
pest 3: I , MSC' Pecs-Dozsa 
Ujpest 2 : I,~ Ferencvaros Buda­
pest-VideOton ~ Szekesfehervar 
3 : O. VSC Debrecen-Raba ETO 
Györ 3 : 2, Spartacus Bekescsa­
ba-VSSC N yiregyhaza 3 : 3, SC 
Csepel-VTK Dlosgyö r 2 : 2. 

Tatabany Banyasz 15 31 :23 20 
Honved Budapest 14 25 :15 19 
Dozsa UJpest 14 23:14 17 
Vasas Bu'dapest (P) 14 28 :22 1-' 
Vld. Szekeslebervar 14 21 :18 17 
Raba ETO Györ 14 40:30 1S 
Hai. Szombath. (N) 15 21 :19 16 
Fer. Budapest (M) 14 32 :23 15 
MSC Pecs 14 24 :20 15 
VSSC Nylregyhaza 14 16 :18 15 
SC Csepel ~; 14 14 :16 14 
K-ohasz Ozd (N) 14 22 :21 12 
VSC Debrecen 14 22:25 12 
Spart. Bekescsaba 14 19 :24 12 
Zalaegerszeg TE 14 13 :22 12 
Volan Budapest 14 17 :22 11 
VTK Dlo~györ 14 18 :30 10 
EOL Szeged (N) ~ 14 9 :33 4 

RUMÄNIEN 
Mittwoch : Unlversltatea CluJ­

Napoca gegen Jlul Petroseni 
~ : 1, -SC Bacau-Chlmla Rlm­
nlzu VUCea 1 : 0, FC Olt-FCM 
Brasov 3 : 0, Progresul Vulcan 
Bukarest-Dmamo Bukarest 
I : 3, Corvlnul Hunedoara gegen 
Polltehnlca TImisoara 3 : 2, 
Sportul Bukarest':"'Steaua Bu­
karest 1 : I, UT Arad-FC Arges 
Pltestl 2 : 0, FC Constanta-Unl­
versltatea Craiova 1: I , ASA 
Tlrgu Mures-CS Tirgov lste 
2 : O. Wochenende: Cralova ge­
gen Hunedoara 2 : 0, ;nmisoara 
gegen Tlrgu Mures 2 : I, VUcea 
gegen Sportul 2: I, Petrosenl 

HFC Chemle-1. FC Magdeburg 
L FC Lok Leipzig-Dynamo Dresden 
FC Karl-Marx-Stadt-Energte Cottbus 
FC Hansa Rostock-Wlsmut Aue 

g"gcn Olt 0 : O. Dlnoma Buka­
l'e.t-Arad 2: I , Arges Pites tt 
gegen Constanta ~ 2 : U, Brasov 
gegen S teaua Bukarest 1: I, 
Tlrgovlste- .Bacau 2 : 0, Progre­
sul Bukarest-Cluj-NapOca 1 : O. 
Dln. Bukarest 15 32 :15 23 
Uni Cralova (M,P) 14 31:9 21 
Corv. Hunedoara 15 33 :20 17 
FC Olt 15 21:17 16 
SC Bacau 15 16 :19 16 
FCM Brasov 15 13 :16 16 
Steaua Bukarest 14 14 :15 15 
CS Tirgoviste (N) 14 16 :20 15 
Sport; Buk'arest 15 17 :18 , 15 
Pollt. Timisoa ra 14 17 :11 13 
Uni Cluj-Napoca 14 13 :18 13 
Chim. R. Vllcea 15 ,17 :26 n ~ 
UT Arad (N) 12 15 :16 12 
FC Constanta (N) 15 18 :21 12 
FC Arges Pitest! '15 12 :16 12 
Jiul l'etrosenl 15 15 :23 12 
ASA Tirgu Mures 15 21 :21 11 
Progr. Bukarest 15 16 :30 10 

ENGLAND 
FC Blrmlngham City~Wolver­
hampton Wanderers 0 : 3, 
Brighton-Notts County 2: 2, 
FC Everton-FC Sunderland 
1 : 2, Manchester Clty-Swansea 
City 4 : 0, FC M1C1dlesbrough 
gegen Aston Villa 3 : 3, NotUng­
harn Fc,rest-FC Arsenal Lon­
don 1 : 2, FC Southampton ge­
gen Leeds Unlted ~ : 0, Stoke 
Clty-Ipswlch Town 2: 0, T ot­
tenhum Hotspur-Manchester 
Unlted 3 : I, West BromwlcJ1 
Alblon~FC L lverpool 1: I , 
West Ham United-FC Conven­
try City 5 : 2. 
Manch. Uni ted 16 24:12 29 8 /5 
Toit. Hotsp. (P) 14 23 :15 27 9/0 
rpswich Town 14 25 :19 26 8/2 
Swans. City (N~ 14 25 :22 26 8/2 
FC Southampt. 14 28 :23 23 7/2 
:-Iottingh. Forest 14 17 :15 23 6/5 
W. H. Unlted (N~) 14 29 :17 256/7 
Manch. City 1f 20 :15 22 6/4 
FC Liverpool 1f 21 :15 21 5/S 
FC Ars . London 14 12 :11 21 6/3 
Brlghton 14 20 :15 20 4/8 
Stoke City 15 22:21 20 612 
FC Everton 14 17 :19 18 5/3 
Aston Villa (M) 14 18 :17 16 3/7 
Blrgmlngh. City 14 21 :21 15 3 /6 
F'C Covent.r. City 14 21 :24 . 15 4/3 
N. County (N) 14 19 :25 15 4/3 
Wo Iv. Wander. 1f 9 :20 . 15 4/3 
W. Br. Albion 15 16:18 153/6' 
Leeds Unlted 15 13 :28 15 4/3 
FC Sunderland 15 9-:24 11 2/5 
FC Mldillesbr. 16 15:28 11 2/5 
Anm~rkung: Sieg 3, Unent: ~ 
scbleden '1, Niederlage 0 Punkte. 

SCHOTTLAND 
Celtlc Glasgow-Glasgow Ran­

gers 3 : 3. ~ Dundee unlted-.FC 
Alrdrleonlans 4: 0, Hlbernlan 
Edinburgh-FC Aberdeen 1 : I , 
Partick Thlstle-FC Morton 2 : 2, 
FC St. Mlrren-FC DOndee 4 : O. 
CelUc Glasgow (M) 13 29:14 21 
FC Aberdeen 13 18:14 17 
Dundee Unlted 13 25 :12 16 
FC St. MIrren 13 21 :17 ~5 
Glasg. Rangers (P) 13 21 :18 15 
Hlb. Edinburgh (N) 13 14 :13 11 
FC Morton 13 12:17 11 
FC Alrdrieonlans 13 19:34 9 
Partick Tblstle 13 11 :18 8 
FC Dundee .13 18 :31 7 

OSTERREICH 
Dienstag : Wiener SKIPost ge­
gen SSW Innsbruck 0 : 3, 'Linzer 
ASKr-Grazer AK 2: I, Sturm 
Graz-VOEST Lmz 2 : 1. Mltt­
woch: Austrla Wien-Rapid 
Wien 0 : I, Austria Salzburg ge­
gen 'Admlralwacker Wien IJ : 1. 
Wochenende : Austrla Wien ge­
gen Wlener SK/post 0 : I , Inns­
bruck-Sturrn Graz 5 ': 0, 
VOEST Llnz-Llnzer ASK 2 : 0, 
Grazer AK-Salzburg 2 : 0, Ad­
mlra/Wacker-Rapld Wien ·2-: 3. 
Austr. Wien (M) 15 27 :10 21 
Rapid Wien 15 31 :16 21 
Stunn Graz 15 31 :28 18 
AdmlrajW. Wlen~ 15 26:28 17 
SSW Innsbruck (N) 15 26 :23 ~ 14 
VÖEST Llnz 15 20:17 14 
Grazer AB; (P) 15 18 :24 13 

Lii,,~r ASK 
~ustr. Snlzburg 
Wlener SR/Post 

FRANKREICH 

15 16 :24 ~ 12 
15 19 :26 11 
15 16:34 9 

AS Monaco gegen FC Metz 
2 : 1. FC . sochaux gegen FC 
Tours 4 : I , Racing Lens gegen 
Olympique Lilie 1 : 0, FC Au­
«erce gegen G1rondins Bor­
deaux , 3 : 2, . FC Nancy gegen 
OGC Nizza 4 : 0, Stade Brest 
gegen FC Mootpellier 0 : I , FC 
Nantes gegen OlymplQue~ Lyon 
o : 0, Raclng Strast)purg ge~gen 
Stade Lavai 1 : 2. 
St. Etienne (\\'I) 
FC Sochaux 
AS Monaco 
Girond. Bordeaux 
Stade Laval 
Stade Brest (N) 
FC Nancy 
Olymplque Lilie 
Parls-St. Germain 
FC Nantes 
SEC Bastla (P) 
FC Tours 
Olymplque Lyon 
US Valenclennes 
Racing. Strasbourg 
FC Auxerre 
FC Metz 
Raclng Lens 
FC Montpelller (N) 
OGC Nlzza 

ITALIEN 

18 
19 
19 
19 
19 
19 
i9 
19 
18 
19 
18 
19 
19 
18 
19 
19 
19 
19 
19 
19 ' 

38 :16 27 
32 :19 27 
41 :21 26 
31 :23 23 
24 :20 22 
28 :25 22 
31 :23 21 
31 :28 20 
23 :17 19 
24 :22 19 
27 :34 18 
25 :29 17 
16:20 17 
22 :28 16 
20 :23 15 
17 :36 15 
15 :21 14 
19 :31 14 
16 :30 13 
19 :33 11 

AC Ascoli ge~en AC Malland 
1 :0, US Catanzaro gegen US 
Avellma 0 : 0, AC Cesena gegen 
AC Turln 0 : 0, AC Corno gegell 
US Cagliari 2 : I , AC Florenz 
gegen AC Genua 3 : 2, Inter 
Malland gegen AS Ro m 3 : 2, 
Juventus Turin gegen AC Bo ­
logna 2: 0, AC Neapel gegen 
FC Udlnese ~ : O. 
Juventus Turln ' (M) 
AS Rom (P) 
Inter Malland 
AC Florenz 
AC Neapel 
US Catanzaro 
AC Ascoli 
AC Genua (N) 
US Cagllarl 
UiiI Avellino 
AC Cesena (N) 
AC Turln . 
FC Udlnese 
AC Bologna 
AC Como 
AC Malland (1'/) 

9 16: 5 14 
9 14: 8'. 13 
9 10: 6 13 
9 10.: 7 12 
9 7: 4 10. 
9 7: 6 9 
9 5: 4 
9 9':10 8 
9 7: 8 8 
9 3: 4 8 
9 '9 :15 8 
9 7: 9 7 
9 8:12 7 
9 5: 9 7 
9 7:12 6 
9 2: 7 6 

NIEDERLANDE 
Wlllem II Tilburg-Feyen­

oord Rotterdam 0: I , PEC 
Zwolle - NEC Nljmegen 1 : O. 
FC Twent.e/Enschede-FC Haar­
lern 0 : 2, de Graafschap Dörtln­
chern -'- AZ 67 Alkmaar 0 : 3, 
Ajax Amsterdam - R oda JC 
Kerkrade 3: 2, FC Gronlngen 
gegen Go Ahead D'eventer 2 : 2, 
Sparta Rotterdam-PSV Eind­
hoven 0 : 2, VV Maastricht ge­
gen NAC Breda 1 : 1. 

PSV Elndhoven 
Ajax Amsterdam 
AZ 67 Alkm. (M, P) 
Sparta Rotterdam 
Go Ahead Deventer 
Feyenoord Rotterd. 
NAC Breda 
FC Harlem (N) 
FC Utrel:ht 
Roda Kerkrade 
FC Gronlngen 
FC Tw./Enschede 
NEC Nljmegen 
VV Maastrlcht 
Wülem U Tllburg 
PEC Zwolle 
FC Den Hag 
.de Graatschap (N) 

BELGIEN 

14 36:14 
14 51 :24 
14 32 :16 
14 32 :17 
14 27 :20 
H 29:23 
14 26 :16 
14 19 :18 
13 23 :18 
14 23:24 
14 23 :29 
14 ZI :26 
14 14 :25 
14 18 :30 
14 18 :33 
14 15 :31 
13 14 :28 
14 11':40 

~3 . 
20 
19 
19 
17 
17 
16 
16 
15 
13 
13 
11 
10 
10 

9 
9 
7 
6 

Mi t twoch : FC Berlngen-SK 
Beveren-Waas 2 : 2. 

Sonntag: Standard Lüttich 
gegen SK Bevere.n-Waas 0: 3. 

RSC Anderlecht-La Gantolse 
Gent 2 : 1. ·SC T ongeren-RWD 
Molenb~ek 2: I, SC Lokeren 
gegen FC Ltlttich 3 : 1. KV 
K ortrijk -FC Brügge 3 : 1. 
Lierse ' SK-FC BerIngen I : 1 . 
FC Antwerpen-FC Winters lag 
3 : 0, CS Brügge-FC Mecheln 
2 : 1. FC Waterschei-KSV Wa­
regem 1 : 1. 
RSC Anderlecht (M) 14 27:14 21 
La Gantol~e 14 22:11 2( 
Lierse SK 14 21:14 2(' 
Stand. Lüttich (p) U 21:11 1~ 
FC Antwerpen 14 21:11 le 
KV Kortrijk 14 21 :17 H 
SC Lokeren 14 18:14 16 
SR Beveren-Waas 14 14:10 16 
RWD Molenbeek 14 20:22 13 
FC Lüttich 14 16 :16 12 
KSV Waregem 14 12 ':12 12 
FC Tongeren (N) 14 17 :21 12 
FC .Beringen 14 13 :19 12 
CS Brügge 14 21 :27 11 
FC Waterschel 14 16 :25 11 
FC Win tersll,lg 14 9 :22 10 
FC Brügge 14 17 :27 7 
FC Mecheln 14 10 :23 4 

SPANIEN 
Nachtrag: Real Madrid ge~en 

, Belis Sevilla 4 : I , Atletico Bil­
ban gegen FC Cadiz 3 : 0, Osa­
suna Parnplona gegen Union 
Las Palmas 1 : 3. Espanol Bar­
celona gegen Sportlng GiioD" 
5 : I, FC Valencia gegen FC 
Castellon 1 : O. Real Saragossa 
gegen CF Barcelona 2 : 2. Her­
cules Alicante gegen Racing 
San tander 3 : 4, FC Sevilla ge­
gen Real 'Sa n Sebastian 2 : 2, 
Real Valladolid gegen Atletico 
Madrid 2 : 1. 

Real S. Seb. (M) !1 
CF Barcelona (P) 11 
Real Madrid 11 
Real Saragossa 11 
FC Valencia 11 
R. Santander (N) 11 
Sporting Gljon 11 
AtJetico B11bao 11 
Hereules Allcante 11 
BeUs S~villa 11 
Osasuna Pamplona ' 11 
Union Las Palmas 11 
Real Valladolid ~ 11 
Atletlco Madrid 11 
Espanol Barcelona 11 
FC Sevilla 11 
FC Cadiz (N) 11 
FC Casteilon' (N) . 11 

SCHWEIZ 

21: 9 17 
31:ll 16 
20:11 16 
17 :13 U 
1S :12 12 
19:17 21 

~ 11:15 11 
17 :15 10 
21 :22 10 
13:14 10 
12:1'4 10 
17 :20 10 
13 :20 10 
13 :12 9 
12:14 9 
13 :17 9 

8 :18 9 
8:27 4 

'FC Aarau-Grasshoppers Zü­
rich 2 : 2, FC Basel-FC St. Gal­
len 5: 2. FC Bulle-Lausanne 
Sports 3 : 1. FC Chlasso-Young 
Bqys Bern 0 : 2. FC Luzem ge­
gen AC Bellinzona 4 : 0, Ser­
vette Genf-Nordstern Basel 
4 : 0, Vevey Sports.,-FC Sion 
o : 4. FC Zürich-Xamax Neu­
chatel I : 1. 
Servette Genf 13 
FC Zürich .(M) 13 
Grassh. Zürich 13 
Xamax Neucbatel 13 
Young B. Bem 13 
FC Sion 13 
FC Basel 13 
FC Luzem 13 
FC St. Gallen , ~ 
FC Aarau (N) n 
FC Bulle (N) 13 
Lausann. Sports (P) 13 
FC Chiasso 13 
Vevey Sports 13 
AC Belllnzona 13 
Nordsteno Basel 13 

- TURKEI 

47:H Z4 
19 :10 20 
27 :13 Ir. 
21:8 Ir. 
25 :15 I r. 
29:19 17 
19 :15 14 
23 :24 I r 
19 :24· 11 
21 :30 le 
16 :28 9 
17 :23 8 
9 :18 8 

18 :28~ 8 
10 :28 8 
12 :36 5 

Galatasaray Is tanbul-Bursa-
. spor 0 : I , Adanaspor-Kocaeli­
spor 1 : O. Gaziantep-Diyarba­
kirs por 2 : 0, Boluspor-Trab­
zonspor 1 : I , Sakaryaspor-Göz -' 
tepe Izmlr 4 : 0, Zonguldakspor 
gegen Ankaragüc(l 3 : 1. Fener­
bahce Istanbul-Besiktas Istan­
bul 0 : 1. Esklsehirspor-Adana 
Demirspor 0 : 3. 

Tlp: 0 
~ Tlp: 1 
Tip: 1 r :!"T·II!I,~j5l~'\I:,·:~l R,daktion: Klau. Schle~el (Chefrctclakteur): GDnter Simon (Steif. 

1 vertretender Chefredakleur); Dieler luch.piee, . Manfred linkow"l, 

Tlp: 1 
FC ·Vw. Frankfurt (O.)-Silchsenr. ZWIckau Tlp: 1 
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'Druclterei TribUne, 1193 lerlin-Treptow, Offsetrolationsdruclt. .l:1Ie Neue Fuftball_che· wird 
.erliflentllcht unter der Lizen.nummer 206 des Pr.Sleamtes beim Vorslt.enden des Ministerrates 
der DDR. Zur Zeit gilt Anlelsenliste • . Erscheinungsweise: wachentIIch; Einzelpreis: ' 0,50 M .. 
Monatsabonnement : 2,15 M. Vertrieb und Zustellung : Poil - POltzeitungsvertrieb. ArJikelnr. 
(EDV) fUr das letrieb .. und Abrechnungl .. rfahren des POlheilunglvertrlebel: 500 100. 

FC Rot-Weiß Erfurt-Ch. Buna Schkopau Tlp: 1 
Lok AnlÜam-SchlftahrtjHafen Rostock Tlp: 0 
1. FC Union Berlln-Dyn. Fürstenwalde Tlp: I 
Lok Stendal:-Cbemle Leipzig Tlp: 0 
Dynamo Eisieben-Cbemie Zeltz Tlp: 1 
FSV Lok DreSden-Motor Werda~ Tlp : 1 
Akt. Schwarze Pumpe-TSG Grllciltz Tlp: I 
Kali Werra Tietenort-Wismut Gera Tlp: 0 
BFC Dynamo-FC Carl Zelss Jena Tlp: 1 
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OBERLIGA 

LI ,· ,· parkende Szene aus dem TreUen der beiden Dynamo·V .. rU'etungen von Berlln und Dresden. Im Flug und mit I,.In­
",,,'Üllullg durch Schmuck versucht TorltUtcr JakubOwski. die Aktion .von Schuh: (links) zu unterbinden. Wenig später 
kann !IIollck das abgewehne Leder 7.um 1 : 0 In dIe Maschen Jagen. Im Hintergrund Mittag und Rledlger. . Foto : ADN / ZB 

Drei Runden vor Abschluß der 1. Halbserie : 

ein 
r e 

BI Quartelt kann 
51 Ist r 

Der 1. Fe lok hat das schwerste und interessanteste Programm 
• Beide Neulinge mit größten Abstiegssorgen 

Die Saison 81/82 ist 70 Spiele 
alt. Ihre ' Vorzüge, angriffsbetont. 
torreich, einsatzfreuqige Akteure 
mit dem Willen zur kämpferi­
schen Leistung, engagierte Mann­
schaften. Die Torquote ist hoch 
(236 = 3,37 0 pro Spiel), am 
europäischen Standard gemessen. 
Die viertgrößte Zuschauerzahl 

Eine Betracht,ung von 
GVNTER SiMON 

(924100 ' = 13201 0) unterstreicht 
das Interesse am Spitzenfußban 
unseres Landes, trotz der bedenk­
lichen internationalen · Fehltritte 
in WM- und EC-Konkurrenzen. 
Wi(, im Vorjahr bt>stimmen auch 
diesma l vier Klubs das Geschehen 
an deI' Spit7.c (mit dem Unter­
.' ch ;ui. daß der 1. FC Lok an die 
SteHe Dr namo Dresdens trat) . 
Dilmi t bleibt wenigstens dort der 
Span llUligseffekt. erhalten. Drei 
Rundell vor Halbserienschluß ist 
die Fl~a~e nadl dem H '.llbzeitmei­
,'S ter flom völliJ; offen (Siehe wer 
nocl l , egen' wen ?) . Lok und der 
li . C k önnen maßgcl;>lich Einfluß 
au[ ~ ie P lazierungt>n nehmen, wo- , 

bei die Messestädter zweifellos 
vor dem härtesten Programm ste­
hen. 
. Aufschlußreich ist, daß in den 
vergangenen neun Spieljahren, 
zwischen 1972/73 und 1980/81 der 
Tabellenftihrer nach der 10. Runde 
auch den inoffiziellen Herbstmei­
stertitel gewann. Dresden viermal 
(72/73, 75/76; 76/77, 79/80), Jena 
zweimal (73/74, 74/75). der BFC 
Dynamo einmal (78/79). Lediglich 
77/78 (Magdeburg überholte Dres­
den) und 80/81 (der BFC zog noch 
am 1. FCM vorbei) war das nicht 
der Fall. In die Phalanx der "gro­
ßen Vier" der 70er Jahre einzu­
dringen - nur Dresden, Jena, 
Magdeburg und der BFC wurden 
zwischen 1970 und '1980 Herbst­
meister -, hat der 1. FC Lok 
selbst in der . Hand. Der einzige 
Halbzeittitel für Leipzig datiert 
übrigens aus dem Jahre 1958 (!) 
für den djimaligen SC Rotation. 

Neben übertriebener Härte, zu 
viel K ampf, der gestiegenen Ver-­
warnungszahl (ln/bereits 14 Spie­
ler mit dreimal "Gelb" und mehr) 
gegenüber dem Vorjahr (153/ 13) , 
. überschaubaren Taktiken und ge­
r ingem individuellem hnprovisa-
tionsvermögen charakterisieren -
den bisherigen Saisonverl '!uf wei-

tere unbefriedigende Faktoren : 
labile Form aller Mittelfeldmann­
schaften, unterschiedliche Lei­
stungsdarstellung in Heim- und 
Auswärtsspielen, große Verlet­
zungsprobleme mit den daraus 
resultierenden Besetzungsk:J.lami­
täten, das erneute Mittelmaß 
mehrerer Klubs sowie die Be­
hauptungsnöte beider Aufsteiger. 

Ein Blick auf das Tabellenende : 
Zwischen 72/73 und 80/81 fanden 
sich von 18 Mannschaften, nach 
10 Spieltagen auf den Plätzen 13 
und 14, auch 13 zum Halbserien­
ende dort wieder. Lediglich Erfurt 
(77/'18, Rang 9), Aue (76/77, Rang 
10), Chemie Leipzig (72/73, Rang 
lO), Rostock (74/75, Rang 12) und 
der FCK (78/79, Rang 12) lösten 
sich noch von den abstiegsbedeu­
tenden Plätzen. Für Schkopau 
Und Cottbus ist das ein schier 
aussich tsloses Unterfangen ange-­
sichts der kommenden Gegner- . 
schaft : Chemie Buna : Erfurt (A) , 
Jena (A) und Zwickau (H) -
Energie : FCl<- (A), Rostock (H) 
und FC Vorwärts (A). Übrigens : 
Nur zwei und drei Pluspunkte für 
die beiden Letztplazierten sind 
der ' absolute Tiefpunkt im ver­
gangenen Jahrzehnt! Selbst 73/74 
(Platz 14 /"4 : 16 Punkte) und 75j76 
(Rang 13 / 5 : 15) nahm sich die 
bescheidene Cottbuser Ausbeute 
wesentlich freundlicher aus als in 
diesem Spiel jahr. . 

Energie, Spielwitz, Durch-
schlagskraft und Torgefährlichkei t 
zu entwickeln, ist für alle das A 
und 9,. wer an. das Z!el seiner 
Wünsche. seiner msgehelmen Vor­
stellungen kommen will. In den 
kommenden 21 Meisterschafts­
treffen müssen diese Tugenden 
erithalten sein . 

\Ver noch gegen wenf , . Stets respektable Torquoten 
r~eister BFC und Lok haben zwei Heimspiele Gesamtbilanz nach der 10. Runde In ~O Spieljahren: 

'. 

ST. I. Jo' ClI"I ßI·'("' FC Carl Zelss 1. t'C 'Lok Saison Zuschauer 0 Tore HS U AS - _._-_.- -11. A H " tll' H .Jena A BfT H D.resdell 
1~12n3 1~1 500 10964 210 3,0 U 15 11 H. HL F CI"k H n" k H Srhkopau A 1.'Io'CM 
19131'7f 9~ 000 13 Ha 225 3,21 35 19 1& 13. A F CK A .11 fC Löl;; A Halle H .BFC 
1914/15 853800 12 186 . 203 2,9 40 15 15 
1915/16 1 OlHi 000 15631 243 l . t? 35 11 18 

Nur 7.wet Direklverlrlelcbe untereinander 1916/11 1 06f 500 15 t01 210 3,0 44 15 . 11 
1977'78 91l 000 130U %U 3,06 3.1 22 11 

ST. Fe ifa<l~a z..-I('l(;II' SChko.pau Cottbus 1918;19 926 :;00 13 :e3& .211 3,1 40 12 I' 
· 11. :\ .\ ",~ A }'("V A Erfurl A FCK l!119i llO "% 200 12 1fi 211 3,1 41 12 11 
, 1!. '" "(ot"m~ H I:' rl;:tr t A Jena H Rostock 1980/81 88' 500 12701 %43 3,41 40 ' 13 17 
Il. 11 Dtc~del) A Sj:Qkopau H Zwickau A FCV' 1981/82 92t 100 13201 Z36 3,31 43 ' 12 15 

Von Dieter Buchspieß 

Das waren einige ' der markantesten 
Schlagzeilen und Aussprüche nach I!nt­
scheidenden WM·QualifikationstteHen 
in den letzten Tagen. "Wenn Bettega 
humpelt, dann hinkt Italien", so die 
Mailänder HGazetta dello Sport" zu'!' 
wenig berauschenden 1 : 1 der Squadra 
Azzurra in Turin gegen Griechenland. 
Enttäuschung sprach auch aus def Ti­
telzeile, die der "Sport", Zürich, dem 
eidgenössischen Abschluß in der Gruppe 
4 in Bern widm'ete: "Schweiz ,gegen Ru­
mänien - 0 : 0 für England.M Im Stirn­
mungshoch des 1 : 0 über Ungarn ent­
schied sich die Londoner "Sun- für ' 
"Ein Hoch den Königen von England M

• 

Manager Ron Greenwood, völlig im 
klaren über das AusmoB einer even­
tuellen Niederlage an jener Stätte, an 
der seinen ManMn in den fünf Begeg­
nungen zuvor nicht ein einziger Erfol.g 
gelungen war, spraCh's mit innerer Er­
leichterung: "Sie hätten mich gestei­
nigt." Und schließlich die Pariser 
"L'Equipe" zum Treffen Frankreichs mit 
dem Erzrivalen Niederlande: "Bossis, 
Rocheteau die Helden' einer begeistern­
den Nacht." 

Die Freude, endlich am Ziel zu sein, 
bestimmte den zumeist überschweng­
lichen Tenor. Wohltuend hob sich davon 
die sa'chliche Bemerkung des sowjeti· 
schen Auswahltrainers Konstantin Bes­
kow über das Geburtstagsgeschenk sei­
ner Elf in Form des ungefährdeten 3 : 0 
gegen ,Wales ab: .Wir spielten wieder­
um gut schöpften aber insgesamt wohl 
nur zu' 70 Prozent unser tatsächliches 
'Können aus." Das läßt interessante 
Rückschlüsse ' über eine weitere Steige· 
rungsmöglichkeit des in der Gruppe 3 
ungeschlagenen Spitzenreiters bis Spa­
Inien zu. 

Vor reichlich acht Wochen, nach Enp­
lands. sensationeller 1 : 2-Niederlage im 
Osloer Bislet-Stadion gegen die selbst­
bewußt wirkenden Norweg&, schien der 
66er Weltrneist-er die letzten Hoffnungen 
begraben zu müssen. Aber dann lieB 
ihm (und anderen I) der Vorteil, einer 
Gruppe mit fünf Bewerbern anzugehö­
ren, doch noch genügend Spielraum, um 
von unerwarteten Schwäch8i)hasen der 
Konkurrenten (u. a. Rumäniens Heim­
niederla!'}e gegen die Schweiz) zu pro­
fitieren und, wie nun am letzten Mitt­
woch, verloreng4l'gangenen BodE:n doch 
nech' . wettzumachen. Niederlagen wo-

.ren zwar niCht in jedem Fall zu korri­
gieren, wie es die Beispiele Nieder­
lande, Schweden, Portugal od"r Bulga­
rien belegen, doch sie lieBen in ver­
schiedenen Fällen noch eine Chance bis 
rum Schluß. England wie auch Frank­
reich, zum Ausklang gelen Zypern nach 
Lage der Dinge ungefährdet, nutzten 
sie, obgleich drei (I) Doppelpunktver. 
luste ihr Konto zier,·m. 

Nun geht es in die Endphase der 
Qualifikation, in der diese Fragen be­
antwortet werden: Gelingt der CSSR in 
Bratislava gegen die UdSSR weni ~Jstens 
ein . Remis, um das Feld der euro· 
päischen Teilnehmer zu komplettieren' 
Mach"n Kuweit und China im direkten 
Vergleich am 30. November die "Ent­
scheidung über die beiden Asien/Ozea­
nien- Teilnehmer unter sich aus' Schafft 
Kamerun, zuvor an Nigeria (70), Zaire 
(74) und Kongo (711) gescheitert, den 
grqßen Wurf, Afrika gemeinsam mit AI­
gerien zu vertreten' Für Spannung ist 
also :noch ein . Weilchen gesorgt ..• 
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